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51CHERHEITSHINWEI5E 

Folgende Hinweise werden in der 
gesamten Betriebsanleitung verwendet 
und weisen auf folgendes hin: 

A Sicherheitsrelevante. 
.. Hinweisltymbol. Ist dieses 
Symbol am Fahrzeug oder in der 
Betriebsanleitung vorhanden, ist auf die 
potentiellen Verletzungsrisiken zu 
achten. Eine Nichtbeachtung dieser, mit 
diesem Symbol versehenen Hinweise 
kann sowohl Ihre Sicherheit, die Dritter 
als auch die des Fahrzeugs 
beeintrichtigenl 

A.GEFAHI!\ 
Hinweis auf die potentielle Gefahr 
schwerer Verletzungen oder auf 
Lebensgefahr. 

AACHTUNG 
Hinweis auf die potentielle Gefahr 
leichter Verletzungen bzw. von Schäden 
am Fahrzeug. 

WICHTIG Der Segriff 'WICHTIG' steht 
In dieser Betriebsanleitung vor wichtigen 
Infannationen oder Anleitungen. 

TECHNISCHE 
INFORMATIONEN 

* 
Alle mit diesem Symbol 
gekennzeichneten Arbeitsschritte 

müssen auch auf der anderen 
Fahrzeugseite vorgenommen werden . 

Falls nicht anderweitig angegeben. erfolgt 
der erneute Einbau der Gruppen in der 
dem Ausbau umgekehrten Reihenfolge. 
Oie Begriffe ·rechts· und "links· sind aus 
der Sicht des in normaler Fahrposition auf 
dem Fahrzeug sitzenden Fahrers zu 
verstehen. 

WARNUNGEN - VORSICHTS· 
MASSNAHMEN • ALLGEMEINE 
HINWEISE 

Vor dem Motoranlass die vorliegende 
Anleitung und insbesondere den Abschnitt 
"SICHERES FAHREN" aufmerksam lesen. 
Die eigene Sicherheit und die anderer 
hängt nicht nur vom eigenen 
Reaktionsvermögen und der 
Geschicklichkeit ab, sondern auch von der 
Kenntnis des Fahrzeugs, dessen 
Funktionsfähigkeit und von der Beachtung 
der wichtigsten Regeln für ein "SICHERES 
FAHREN'. 

Wir empfehlen daher, sich langsam mit 
dem Fahrzeug vertraut zu machen, um 
später im Straßenverkehr entschieden und 
sicher fahren zu können. 

WICHTIG Diese Anleitung ist 
Bestandteil des Fahrzeugs und muss bei 



dessen Weiterverkauf diesem beigelegt 
werden. 

Moto Guzzi hat bei der Erstellung dieser 
Anleitung höchste Aufmerksamkeit auf die 
Korrektheit und die Zutrefflichkeit der darin'"" 
enthaltenen Informationen gerichtet. Da 
die Produkte der Moto Guzzi ständig 
verbessert werden, sind geringe 
Abweichungen zwischen den 
Eigenschaften dieses sich in Ihrem Besitz 
befindlichen Fahrzeugs und den in dieser 
Anleitung beschriebenen Daten möglich. 
Für jegliche Klärung hinsichtlich der in 
dieser Anleitung gegebenen Informationen 
bitten wir Sie sich an Ihren Vertragshändler 
Moto Guzzi zu wenden. 
Hinsichtlich der Inspektionen, 
Reparaturen, die nicht in diesem 
Handbuch beschrieben werden, für den 
Erwerb von Originalersatzteilen Moto 
Guuii, Zubehör und anderen Produkten, 
sowie einer spezifischen Beratung 
empfehlen wir, sich ausschließlich an die 
Verlragshändler und die 
KundendienststeIlen der Moto Guui zu 
wenden, die einen sorgfältigen und 
raschen Service bieten werden. 
Wir danken Ihnen, dass Sie sich für Moto 
Guzzientschieden haben, und wünschen 
Ihnen eine angenehme Fahrtl 

Die elektronischen Speicher-, Nachdruck-, 
Um änderungs- bzw. Änderungsrechte, 
gleich mit welchen Mitteln stehen für alle 
Länder unter Vorbehaltsrecht. 

WICHTIG In einigen Ländern sind 
nach der geltenden Gesetzgebung die 
Umwelt- und Lärmschutznormen zu 
beachten sowie regelmäßige Kontrollen 
durchzuführen. 

Der Benutzer dieses Fahrzeugs muss in 
diesen Ländern: 
- sich an einen Vertragshandler MOlo Guzzi 

'N8llden. um die betreffenden Teile gegen 
die im j8\Y8illgen Land zugelassenen Teile 
zu ersetzen; 

- die regelmäßig erforderlichen Kontrollen 
durchführen. 

Die unterschiedlichen Versionen werden in 
dieser Anleitung durch folgende Symbole 
gekennzeichnet: 

VERSION: 

• Hallen 

CD Großbritannien 

• Osterreich 

CD Portugal 

• Finland 

0 Belgien 

e Deutschland 

0 Frankreich 

0 Spanien 

• Griechenland .. HOlland 

• Schweiz 

CD Dänemark 

e Japan 

• Singapur 

• Slowenien 

• 1 ..... 1 

• Südkore. 

• Malayaia 

GD Chile 

• Kroatien 

• Auetralien 

• Vereinigte 
Staalen von 
Amerika 

CD Braailien 

• SÜdafrikani.c 
he Republik 

CD Neu ... tand 

• Kanada 
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SICIB FAIIIEN 



WESENTLICHE 
SICHERHEITSREGELN 
Um das Fahrzeug benutzen zu dürfen, 
müssen alle vom Gesetzgeber 
vorgeschriebenen Voraussetzungen 
gegeben sein (Führerschein, 
erforderliches Alter, psychophysische 
Fähigkeit. Versicherung, Steuern, 
Zulassung, Kennzeichen usw.). 

Vor dem Losfahren empfehlen wir, sich auf 
Straßen mit wenig Verkehr und/oder auf 
Privatbesitz mit dem Fahrzeug langsam 
einzufahren. 

Oie Einnahme einiger Arzneimittel, 
Alkohol, Rausch- oder Betäubungsmitteln 
erhöht die Unfallgefahr erheblich. 

Das Fahrzeug nicht besteigen, wenn die 
psychophysischen Bedingungen nicht die 
besten sind oder man nicht ausgeruht oder 
übermüdet ist. 

Die meisten Unfälle sind auf die 
Unerfahrenheit des Fahrers 
zurückzuführen. 

Das Fahrzeug NIE Anfangern ausleihen 
und sich immer darüber vergewissern. 
dass der Fahrer die zum Fahren 
erforderlichen Eigenschaften besitzt. 



Die Verkehrszeichen und die nationale 
oder lokale Straßenverkehrsordnung strikt 
beachten. 
Plötzliche Fahrtrichtungsänderungen und 
solche Umstände, die Ihre und die 
Sicherheit der anderen 
Verkehrsteilnehmer gefährden könnten 
(z.B. nur auf dem Hinterrad fahren, das 
Tempolimit überschreiten usw.) 
vermeiden. Dabei immer den Zustand des 
Fahrbahnbelags, die Sichtverhältnisse 
usw. berücksichtigen 

Nicht gegen Hindernisse, die das 
Fahrzeug beschädigen bzw. zum Verlust 
der Fahrzeugkontrolle führen könnten. 
Nicht anderen Fahrzeugen hinterher 
fahren, um die eigene Geschwindigkeit zu 
erhöhen. 

Beim Fahren den Lenker immer mit beiden 
Händen umfassen und die Füße auf dem 
Fußbrett (oder auf der Fahrerfußraste), 
d.h. halten Sie eine korrekte Fahrposition 
ein. 
Beim Fahren auf keinen Fall aufstehen und 
sich nicht recken. 



Konzentr iert fahren . Sich beim Fahren 
nicht ablenken, oder von Personen , 
Sachen, Handlungen beeinflussen lassen 
(nicht rauchen, essen, trinken, usw.). 

Nur die im Abschnitt ·SCHMIERMITTEL­
TABELLE" angegebenen Schmierstaffe 
bzw. Kraftstoffe verwenden; regelmäßig 
den 01- und KraftstoHstand prOfen. 

Nach einem Unfall bzw. Sturz oder Aufprall 
muss geprüft werden . dass d ie 
Steuerhebel , die Rohre, die Kabel, die 
Bremsanlage und d ie wichtigsten 
Bestandteile nicht beschädigt wurden. 
Das Fahrzeug ggf. einem VertragshAndler 
Molo Guui überlassen, der den Rahmen, 
den Lenker, die Aufhängungen, alle 
SIcherheIlsbestand teile bzw . -vor­
richtungen kontrollieren wird, die man 
selbst nicht genau prOfen kann. 
Das Werkstattpersonal Ober jede Störung 
informieren, um ihm dadurch d ie 
erforderliche Arbeit zu erleichtem. 
Auf keinem Fall weiterfahren, wenn der 
verursachte Schaden die Sicherheit 
gefährden kOnnte! 



Auf keinen Fall die Position, die Neigung 
oder die Farbe folgender Teile verändern: 
Kennzeichen, Blinker, 
Beleuchtungsanlage und Hupe. 
Veränderungen am Fahrzeug führen zum 
Verfall der Garantie. 

ONLY ORIGINALS 

Alle eventuellen Änderungen , die am 
Fahrzeug vorgenommen werden, bzw. das 
Entfernen von OrlginaNeilen, können die 
Leistung des Fahrzeugs beeinträchtigen 
und die Sicherheit gefährden oder sogar 
gesetzwidrig sein. 
Alle nationalen und lokalen Vorschriften Im 
Hinblick auf die Fahrzeugausstattung 
befolgen. 
Insbesondere sollten technische 
Änderungen, die Fahrzeugleistungen 
erhOhen oder die Originaleigenschaften 
des Fahrzeugs ändem, vermieden werden. 
Nie Wettrennen mit anderen 
Fahrzeugfahrem fahren. 
Geländefahrten vermeiden. 

BEKLEIDUNG 
Vor dem Losfahren darf nicht vergessen 
werden den Schutzhelm aufzusetzen und 
den Kinnriemen richtig festzuschnallen . 
Prüfen , ob der Schutzhelm die vom 
Gesetzgeber geforderten Prüfnormen 
erfOllt, nicht besch4digt ist, richtig sitzt und 
dass das Visier nicht verschmutzt Ist. 

Zweckm4ßlge Schutz kleidung tragen: 
wenn möglich, in hellen und/ oder 
reflektierenden Farben. Auf diese Welse 
ist man fOr die anderen 
Verkehrsteilnehmer 'gut erkenntlich. Das 
Risiko angefahren zu werden wird dadurch 
erheblich verringert und Im Fall eines 
Sturzes ist man so besser geschützt. 
Die Bekleidung sollte eng anliegen und an 
den Enden gut geschlossen sein; Schnüre, 
GOrtel und Krawatten dOrfen nicht lose 
hAngen, so dass Sie ungestOrt fahren und 
vermeiden kOmen, dass diese in bewegliche 
Teile des FahrzeuljS~. 



Nicht mit Gegenständen in den Taschen 
fahren, die im Falle eines Sturzes 
gefährlich sein kOnnten; z.B.: spitze 
Gegenstände wie SchlOssei, 
Kugelschreiber, Glasbehälter usw. 
(dasselbe giH auch fOr den Sozius). 

ZUBEHÖR 
Der Fahrzeugfahrer haftet persönlich für die 
Wahl und die Montage von ZubehOrteiien. 

Bei da< Montage des ZUbehOfs darauf _on, 
dass die Hupe, die Blinker und Lichter nicht 
bedeckt und ihre Funktionstüchtigkeit nicht 
beeinträchtigt werden, dass der 
Gesamtfederweg der Radaufhängung bzw. 
der Einschlagwinkel des Vorderrads nicht 
begrenzt wird. die Betätigung der 
Bedienelemente nicht beeinträchtigt und die 
BOOenfretleit bzw. der Schräglageradius beiTI 
Kurvenfahren nicht verri1gert wird. 

Kein ZubehOr verwenden, das an der 
Betätigung der Steuerelemente hindert, da 
sich im Notfall Ihre Reaktionszeit zu sehr 
verlängem kOnnte. 

Verkleidungen und große 
Fahrtwindschutzscheiben kOnnen auf 
Grund der Stromlinienbildung beim Fahren 
die Fahrzeugstabilität gefährden. 

Prüfen, ob die Ausrüstung gut am Fahrzeug 
befestigt ist, damit während der Fahrt keine 
Gefahren entstehen. 

Keine elektrischen Geräte montieren oder so 
ändem, dass die Stromleistung der Anlage 
überfordert wird: Es besteht die Gefahr, dass 
das Fahrzeug plOtzlich stehen bleibt oder 
dass es zu einem StromausfaH kommt und 
die Hupe, die Blinker und die Lichter nicht in 
Betrieb gesetzt werden kOnnen. 

Molo Guzzj empfiehH die Verwendung von 
Original·.zubehörteilef) (MOlO Guzzi genuine 
accessones). 

LADUNG 
Das Fahrzeug sorgfäHig und angemessen 
beladen. Das Gepäck sollte so nahe wie 
mOglich am Schwerpunkt des Fahrzeugs 
geladen werden. Beachten Sie eine 
gleichmäßige Gewichtsverteilung und prüfen 
Sie, ob die Gepäckteile richtig befestigt sind, 
dies vcx allem bei längeren Fahrten. 



Keinesfalls sperrige, schwere und/oder 
gefährliche Gegenstände am Lenker, das 
Schutzblech und der Gabel anbringen: 
Beim Kurvenfahren würde das Fahrzeug 
langsamer reagieren und seine Stabilität 
würde beeinträchtigt werden. 
Ke ine zu großen Gepäckstücke an den 
Seiten des Fahrzeugs montieren, da man 
damit gegen Personen oder Hindernisse 
stoßen und das Fahrzeug außer Kontrolle 
geraten kOnnte. 

Nur Gepäck transportieren, das fest am 
Fahrzeug angebracht ist. 
Kein Gepäck transportieren , das Ober den 
Gepäckträger hinausragt oder die Lichter, 
den Blinker und die Hupe verdeckt. 
Auf dem Ablagefach bzw. Gepäckträger 
keine Kinder oder Tiere befördern. 

Die max. zugelassene Zuladung pro 
Gepäckstück nie überschreiten. 
Übermäßiges Staugewicht kann die 
Stabilität und die Wendigkeit des 
Fahrzeuges beeinträchtigen. 



ANORDNUNG DER HAUPTELEMENTE 

LI!GI!NDI! 

1) Scheinwerfer 8) Batterie 15) HInterradschwinge 
2) Cockpitverkleldung 9) Fahrer-/Sozlussitzbank 16) SeitenslAnder 
3) Linker AQckspiegel 10) Beifahremattegriff 17) Linke Fahrerfußraste 
4) Tankverschluss 11) Werkzeugfach 18) Schattsleuemebel 
5) Kraftstotftank 12) Linkes hinteres Faderbein 19) MotorOimessstab 
6) Linke Seitenabdeckung 13) Sitzbankschloss 
7) Haup1slcherungsfassung (30A) 14) linke SoziuSfußraste 



LIQINDI 
1) ROcklich1 7) Hupe 14) Rechte Fahrertußraste 
2) Dokumentenstaufach B) Rechter ROckspiegei 15) KardanweUenantrieb 
3) Staufach 10 r Bremsscheibensperre 9) Vorderer BremsflüssigkeitsbehAlter 16) Hinterer Bremszylinder 

(Bremsscheibensperre • ) 10) Luftfilter 17) Rechte Soziusfußraste 
4) Hint9fer BremsflOssigkeitsbehltlter 11) Motorölfilter 1 B) Rechtes hinteres Federbein 
5) Sekundärsicherungsfassung 12) Steuerhebel für Hinterradbremse 
6) Rechte Seitenabdeckung 13) Elektronische Kontrolleinheit 



ANORDNUNG DER STEUERUNGEN I 
INSTRUMENTE 

LEGENDE DER STEUERUNGEN I INSTRUMENTE 

1) Kupplungssteuerhebel 
2) ZOndsehlOsselschalter I Lenkersperre (n-8- ~ ) 
3) Instrumente und Anzeigen 
4) Vorderradbremshebel 
5) Gasdrehgriff 
6) Lichthupenlasle (I[» 
7) Liehtumschalter hO-I[) 
8) KaHstarter (1 ' 1) 
9) Blinkersehalter (e<» 
10)Hupentaste (Iocr) 
1 1 )Motorstoppschalter (n -8) 
12)Anlassertaste ((1) 

INSTRUMENTE UND ANZEIGEN 

LEGENDE DER STEUERUNGEN J INSTRUMENTE 

1) Grüne Blinkliehtanzelge (e<» 
2) Blaue Femliehtanzeige (I[) ) 
3) Rotes fOr MotorOldruekanzeige (<:zr) 
4) Ockertarbene Kraftstoffreserveanzeige ( i n 
5) Rote - EFI --Kontrollleuehte 
6) Grüne leerlaufkontrollleuchte (N) 
7) Drehzahlmesser 
8) Rote Warnbllnkliehttaste( il. ) 
9) TRIP-Taste (Muttifunktionsdisplay) 
10)Dlgitales Multifunktionsdisplay 
11)Tachometer 



T .... ELLE • INSTRUMENTE UND ANZEIGEN 

Blinkerabzeige «(:1:)) 

Fernliehtanzeige ( IK» ) 

Motor61druckkontroll (~ ) 

Kratt.toffr . .. rv •• nzeige (j) 

Kontrollleuente dar elektronischen 
Kraftltoffainapritzung ( EFI ) 

leeriaufkonuoli leuchte (N) 

Drahzahlm .... r (U/min . rpm) 

W.rnblinklichtt .. te ( IJ.. ) 

Blinkt, wenn die }ewelMge Bllnkanlage eingeschaltet Ist. 

Leuchtet aul , wenn sm Scheinwerfer das Fernlicht oder die Fernlichthupe elngeschalletlsl. 

Leuchtet jedesmaI dann aul , wenn der ZOndschatter au' - (') . gedreht wird und der Motor nicht angelaufen ist. 
dabei wird die Funktion der Kontrol leuchle geprüft. 
Sollte dte In cieser Phase nicht aufleuchten, einen Vertragsh4ndler Moto Guni aufsuchen. 

AACHTUNG ~i'~~e~~· d~:t~~~:I~~k~~~:~~ri~).~~:~c~i:;. ~~:~~.~:~:~~~".:~: 
Motoröldruck im System nicht ausreicht. 
In d .... m Fall den Motor Iotort ,batelle" und eich an ei nen Vertrag. hi ndl ... Molo Qual wenden. 

leuchlel auf, wenn Im Kraftstofftank eine Restmenge von noct'I ungefltv 5 I vorhanden Ist. 
In dieaem Fall sobald wie möglich nachlanken, l ieh, Seilt! 25 (KRAnSTOFF). 

leUChtell.edesmal dem 3 Sekunden lang auf, wenn der ZOndschlOsselschalter aul " () " gedreht wird und der 
Motor n ch t angelassen Is(. In dieser Weise erlolgt ein Funk tions teset des (Inspr llzsystems. Oie 
Koolroliieuchle muss 3 Sekunden nach dem MotOfaniass erlOschen • 

• ACHTUNG =~~dd:.;:rntr=~mW:::;~::en ~':riu.~~In~~i 
den Motor 1KIf0ft stoppen und sich., einen V~ler Molo Guazl wenden. 

leuchtet auf. wenn SICh das SchaltgetrIebe Im Leerlauf bellndet. 

Zeigt die Motordrehzahl an . 
• ACHTUNG r~~FH,.~c~~f.rehZ8hl d .. Motor. nicht Oberachrei ten , alehe Seite 42 

Blinkt aul, wenn die Taste des WarnblinklIchts gedrOckt wurde. 
Zeigt die gleichzeitige Aktivlerung aller Blinker an. 



Beschreibung Funkllon 
Gesamtkilometer-I- Zeigt den Tages- oder den Gesamlkflomeletsland bzw. den entsprechendEm MeUenstand 
meilenzähler (km· an. Fa, don 
mi) Anzeige -

~~~:i~~~:~on8di 
Tageskilometer·', wechsel siehe meilenzähler Seite 17 

splay 
(km/mi) 

(DIGITALES 
Uh, Zeigt Je nach Voreinstellung die Uhrzeit in Stunden und Minuten an. MUL TIFUNKTI 

Umgebungs' Zeigt die Umgebungslemperatur an. ONSDISPLAY) 

temperatur 

Tachometer Zeigt die Fahrgeschwindigkeit an. 



~~BBBHBC 

DIGITALES 
MULTIFUNKTIONSDISPLAY 
Wird der Zündschlüssel in Position· n· 
gebracht, gehen auf dem 
Instrumentenbrett folgende Leuchten an: 

- Die ~toröldruck-Leuchte (rot) (~); diese 
leuchtet bis zum Anlassen des Motors auf. 

- Alle Abschnitte des digitalen 
Muttifunktionsdisplays für circa 2 Sekunden 
zum Ausführen der Selbstkontrolle. 

- Danach erscheint auf dem Display der 
Gesamtkilometerstand (000). 

- Seide Instrumente des 
Multifunktionsdisplays sowie die Hazard­
Taste 

- Die EFI-Leuchte geht für circa 3 Sekunden 
an, wenn der Schalter auf Position· (). 
steht. 

- Die Anzeigen der beiden Instrumente 
schlagen auf den Höchstwert aus, um 
anschließend auf Null zurOckzugehen. 

Auf das Drücken der Taste TRIP (1) 
werden hintereinander folgende 
Informationen angezeigt: 

Umgebungstemperatur °C?F 

TRIP 

Kilometer..fMeiienzähler (km/mi) (000) 
Gibt die insgesamt mit dem Fahrzeug 
befahrene Strecke an. 

Diese Date bleibt auch im Fall eines 
Batterieausbaus garantiert über eine Zeit 
von fünf Jahren abgespeichert. 

Beim Einschalten des !nstrumentenbretts 
erscheint stets der Gesamtkilometerstand 
(000). unabhängig davon, welche 
Funktion vorher eingestellt worden war. 

Tageskilometer-I-meilenzähler (km/mi) 
(TRIP) 

Gibt die seit der letzten ROcksteIlung vom 
Fahrzeug befahrene Strecke an. 

Der Tageskilometer-I-meilenzähler kann 
wie folgt auf Null gesetzt werden: 

Im Modus "TRIP" die Taste TRIP (1) 
drücken : Die sei tl ich angegebenen 
Parameter werden ständig aufeinander 
folgend angezeigt. 

Die Taste TRIP (1) länger als 3 Sekunden 
drücken. 



Uhr 
Zur Einstellung der Uhr wie folgt vorgehen: 

Durch drücken der TRIP-Taste (1) gelangt 
man in die Funktion 'Uhr", Oie in der 
nebenstehenden Tabelle angegebenen 
Parameter werden ständig aufeinander 
folgend angezeigt. 
Die "TRIP-Tasle (1) mehr als 3 Sekunden 
gedrückt hatten. 

Um in die Funktion der Stundeneinstellung 
zu gelangen, müssen die Stunden blinken. 
Hält man die °TR1P"·Taste gedrückt, so 
wAchst der Wert um eine Stunde pro 
Sekunde. Lasst man die "TAIP"·Taste fOr 
mehr als 3 Sekunden aus, so blinken die 
Stunden nicht mehr auf. Die eingestellte 
Stunde wird somit bestätigt und man geht 
automatisch zur Minulenelnstellung über. 
Oie Minuten blinken auf. Häll man die 
"TRIP"· Taste gedrilckt, so wAchst der Wert 
um eine Minute pro Sekunde. LAsst man 
die "TRIP·-Taste für mehr als 3 Sekunden 
aus, so blinken die Minuten nicht mehr auf 
und der eingestellte Wert wird bestätigt. 

Die Einstellung der Uhr Ist nur bei 
ausgeschaltetem Motor im Stillstand 
mOglich. 

Umgebungstemperetur (ocrF) 

Zeigt die gemessene 
Umgebungstemperatur an. Liegt die 
Außentemperatur bei unter 3°C. schaltet 
das Display automatisch in die Funktion 
ICE, womit angezeigt wird , dass 
Glatteisgefahr besteht. In diesem 
Funktionszustand schaltet das Display, 
unabhängig von der gerade angezeigten 
Funktion, auf eine blinkende Anzeige der 
Lufttemperatur um. Der ICE-Modus bleibt 
10 Sekunden lang aktiv, danach kehrt das 
Display erneut zur zuvor angezeigten 
Funktion zurück. Bleibt die 
Umgebungstemperatur weiter unter 3°C 
wird das ICE-Verfahren bis zu 3 Mal in 
Zeitabständen von Jeweils 5 Minuten 
wiederholt. 
Im Fall einer StOrung am 
Lufttemperatursensor (defekter oder 
geiOster Sensor) blinken am Display zwei 
waagrecht liegende Segmente auf. 

Oie Funktion der HAZARO-Teste 

Beim Drücken der HAZARD-Taste gehen 
gleichzeitig alle vier Blinker an, während 
die Taste selbst ebenfalls aufleuchtet. Die 
HAZARD-Funktion bleibt auch bel 
abgezogenem Schlüssel aktiv und kann 
nicht deaktiviert werden. Um die HAZARD­
Funktion zu deaktivieren, muss der 
Zündschalter in Position· (). gebracht und 
die HAZARO-Taste gedrückt werden. 



EINZELNE HAUPTSTEUERUNGEN 

J. 

I& .. ~I .. I • I 

STEUERUNGEN AN DER LINKEN LENKERSEITE 

WICHTIG Oie elektrischen Komponenten funktionieren nur, 
wenn der Zündschlüsselschalter in der Position· 0" steht. 

1) HUPENTASTE(,,) 
Durch Drücken der Taste wird die Hupe betätigt. 

2) BLINKERSCHALTER (~) 
Beim Abbiegen nach links, den Schaller nach links drücken 
und nach rechts, wenn man nach rechts abbiegt. Zum 
Ausschalten der Blinkerfunktion den Schalter zurückdrücken. 

WICHTIG Blinkt die Blinkerleuchte mit hoher Frequenz, 
bedeutet das, dass ein oder belde Blinkerlämpchen durchgebrannt 
sind. Bezüglich des Austauschens siehe 72 (GLÜHBIRNEN DER 
VORDEREN UND HINTEREN BLINKER WECHSELN). 

3) LICHTUMSCHALTER (f)·IO) 
In der Position".," wird das Fernlicht aktiviert, in der Position 
"10" das Abblendlicht. 

4) LICHTHUPENTASTE (10) 
Bei Gefahr oder im Notfall kann durch ihr Betätigen die 
Lichthupe betätigt werden. 

WICHTIG Durch Loslassen der Taste w i rd die 
Lichthupenfunktion abgeschattet. 

5) KALTSTAATHEBEL <1,1) 
Wird der Hebel (1'1) nach unten gedreht, wird der Starter fOr 
den Kaltstart des Motors eingeschaltet. 
Um den Starter auszuschatten, den Hebel ( 1'1) wieder in die 
Ausgangsstellung zurückbringen. 



STEUERUNGEN AN DER RECHTEN LENKERSEITE 

WICHTIG Die elektrischen Komponenten funktionieren nur, 
wenn der Zündschlüsselschalter in der Position· () • steht. 

6) MOTORSTOPSCHALTER (().~) 

AGEFAHR 
Den Motorstopschalter "O-A" niemals während der Fahrt 
betätigen. 

Dient als Sicherheits- oder Not-Aus-Schalter. Bei in die 
Position·o" gedrücktem Schalter kann der Motor 
angelassen werden , in der Position "S" kommt es zum 
Motorstopp. 

AACHTUNG 
Bei stehendem Motor und Zündschlüsselschalter in Position 
"0" könnte es zum Entladen der Batterie kommen. 
Bei stehendem Fahrzeug, nachdem der Motor abgeschaltet 
wurde, den Zündschlüsselschalter in die Position MA" 
bringen. 

7) ANLASSERTASTE ((1)) 
Auf das Drücken der Taste" (1). sorgt der Anlassmolor für das 
Anspringen des Motors. Das Anlassverfahren wird auf Seite 
37 (ANLASS) beschrieben. 



ZONDSCHLOSSELSCHALTER 
Der Zündschlüsselschalter (1) befindet 
sich an der Platte am Lenkkopf. 

WICHTIG Der Zündschlüssel betätigt 
den Zündschalter/Lenkersperre, den 
Tankverschluss und das Sitzbankschloss. 

Mit dem Fahrzeug werden zwei Schlüssel 
geliefert (einer als Reserve). 

WICHTIG Den Reserveschlüssel an 
einem anderen Ort als das Fahrzeug 
aufbewahren. 

LENKERSPERRE 

AGEFAHR 
Um einen Verlust der Fahrzeugkontrolle 
zu vermeiden , während der Fahrt 
niemals den Zündschl üssel in die 
Position 11 ß't " bringen. 

FUNKTION 

Den Lenker wie folgt blockieren: 

• Lenker vollständig nach links 
einschlagen. 

• Den Schlüssel auf '8' drehen. 
• Den Schlüssel eindrücken und auf ( ~ ) 

drehen. 
• Den SchlUssel abziehen. 

-. 

rn 
Lenkersperre 

g 

() 

Funktion Schlüuef-
abzug 

Der Lenker Ist 
blockiert. Der 
Motor kann SchlOssel nicht kann angelassen. abgezogen die Lichter 
nicht werden. 
eingeschaltet 
werden. 

Molor kann 
nicht Schlüssel gestartet. kann Lichter abgezogen können nicht 
eingeschaltet werden. 
werden. 

Motor kann 
gestartet. SchlOssel 
Lichter kann nicht 
können abgezogen 
eingeschaltet werden. 
werden. 



ZUSATZLICHE AUSSTATTUNGEN 

I 

AUS· UND EINRASTEN DER 
SITZBANK 

• Das Fahrzeug auf den Ständer stellen, 
siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF DEM 
STÄNDER AUSRICHTEN). 

• Den SchIOssei in das Sitzbankschloss 
(1) einstecken. 

• Den SchlOssel (1) gegen den 
Uhrzeigersinn drehen, den Sitz (2) 
anheben und hinten abziehen. 

WICHTIG Vor dem Absenken und dem 
Einrasten der Sitzbank (2) prüfen, ob der 
SchIOssei nicht etwa in den Dokumenten­
IWerkzeugfächem vergessen wurde. 

Zum Einrasten des Sitzes (2): 
• Den vorderen Teil der Sitzbank In ihrem 

Sitz ausrichten, dann den hinteren Teil 
senken. 

• So lange auf den hinteren Tell drücken, 
bis das SChloss einschnappt. 

AGEFAHR 
Vor dem losfahren prüfen , ob die 
Sitzbank (2) korrekt eingerastet ist. 

Unter der Sitzbank ist ein Staufach für die 
B rem ssch eiben sperre 
(Bremsscheibensperre .. ) vorgesehen, 
die nach dem Aushaken und der Abnahme 
der Klappe (3) zugänglich ist. 

DOKUMENTEN./WERKZEUGFACH 
Um das Dokumenten-IWerkzeugfach zu 
gelangen: 
• Die Sitzbank abheben, siehe Seite 22 

(AUS· UND EINRASTEN DER 
SITZBANK). 



Bordwerkzeug-Ausstattung: 
- Gebogene Sechskant·Steckschlüssel mit 

5. 6. 8 mm (2): 
- Doppelmaulschlüssel13 • 14 mm (3); 
- Doppelmaulschlüssel22 . 27 mm (4); 
- Steckschlüssel 22 mm für Zündkerze (5); 
- Schlitz·Kreuzschlitz·Kombischrauben· 

dreher (6); 
- Schlüssel für Federbeinfedervorspannung 

(7): 
- Zange (8): 
- Sechskanh~dapter 14 mm; 
- Z'N8i Werkzeugtaschen (9). 

Max. zulässiges Gewicht : 5 kg im 
Dokumentenf ach und 5 kg im 
Werkzeugfach. 

GEPACKVERANKERUNGEN 
Am hinteren Sitzbankteil kann kleines 
Gepäck befestigt werden, das durch 
elastische Bänder an den zwei 
Verankerungen (10) gesichert werden 
kann. 
Max. zulässiges Gewicht: 5 kg. 

AGEFAHR 
Das Gepäck muss kleine Abmessungen 
haben und stabil verankert werden. 



ZUBEHÖR OPT • 
Folgendes Zubehör ist verfOgbar: 
- Mc<orradbock (1) 
- großer Fahrtwindsc!1u1z (2) 
- Se~enkoffer (3) 
- Bremsscheibensperre 



HAUPTKOMPONENTEN 

KRAFTSTOFF 

AGEFAHR 
Der Kraftstoff, der für den Antrieb der 
Explosionsmotoren verwendet wird, ist 
extrem le icht entzündlich und kann 
unter Umständen auch explodieren. 
Es ist daher rat sam, an belüfteten 
Stellen und be i abgestelltem Motor 
Kraftstoff zu tanken und die 9gf. 
notwendigen Wartung sarbe i ten 
durchzuführen. 
Be im Tanken oder in der Nähe von 
Kraftstoffdämpfen nicht fauchen und 
imm er den Kontakt mit offenen 
Flammen . Fun ken oder ähnlichem 
vermeiden, wodurch sich der Kraftstoff 
entzünden oder explodieren könnte. 
Den Kraftstoffaustritt am TankstuUen 
vermeiden , denn er könnte s ich beim 
Kontakt mit dem glühend heißen Motor 
entzünden. 
Falls etwas Kraftstoff austreten sollte, 
vor dem Starten des Motors prüfen. ob 
die Fläche vollkommen trocken ist. 
Krafts toff dehnt s i ch unter Sonnen­
bzw. Wärmeeinwirkung aus. Deshalb 
den Tank niemals randvoll auftanken. 
Nac h dem Tan k en den 
Verschlussdeckel sorgfältig zudrehen. 
Das Einatmen von Kraf tstoffdampf 
vermeiden , ebenso den Kontakt m it der 
Haut, die Aufnahme und die Umfüllung 
aus einem Behälter in einen anderen 

mittels eines Rohres. 

DIE UMWELT NICHT MIT KRAFTSTOFF 
BELASTEN. 

AUSSERHALB DER REICHWEITE VON 
KINDERN LAGERN. 

Ausschließlich bleifreies Superbenzin mit 
Mindestoktanzahl von 95 (N.O.R.M.) und 
85 (N.O.M.M.) verwenden. 

Tanken: 

• Den Verschlussdeckel (1) anheben. 
• Den Schlüssel (2) in das Tankschloss 

(3) einführen. 
• Den Schlüssel im Uhrzeigersinn drehen, 

dann dann den Deckel nach außen 
klappen und öffnen. 

FÜllMENGE (inkl. Reservemenge): 18/ 

RESERVEMENGE: 5/ 

AACHTUNG 
Dem Kraftstoff keine Zusaustoffe oder 
andere Substanzen beimengen. 
Falls ein Trichter o.ä. verwendet wird, ist 
die perfekte Sauberkeit siche~ustellen . 

AGEFAHR 
Den Krattstotftank nicht vollkommen 
füllen . Oie max. Füllmenge darf die 
Unterkante des Füllschachts nicht 
übersteigen (siehe Abbildung). 

• Nachtanken. 

Nach dem Tanken: 

WICHTIG Der Verschluss kann nur bei 
eingestecktem Schlüssel (2) geschlossen 
werden. 

• Den Verschluss bei eingestecktem 
SchlOssei (2) drOcken und somit 
schließen. 

AGEFAHR 
Sicherstellen , dass der Verschluss 
korrekt geschlossen ist. 

• Den Schlüssel (2) abziehen. 
• Den Verschlussdeckel (1) wieder 

schließen. 



BREMSFLOSSIGKEIT . 
Empfehlungen 

WICHTIG Dieses Fahrzeug Ist am 
Vorde r· und sm Hi nt errad mit 
Scheibenbremse n mit ge t rennten 
Hydrauliksyslemen ausgestattet. 

Die folgenden Informationen beziehen sich 
zwar nur auf eine Bremsanlage, sind 
jedoch fOr belde gOttlg. 

AGEFAHR 
Plötzliche Spielveränderungen bzw. ein 
- schwammiger Wi der sUnd - am 
Bremshebel sind auf mögliche 
Störungen am Hydraulik.yatem 
zuruckzufUhren. 
Wenn Zweifel an der Zuverli ssigkeit der 
Brems8nl8g8 bestehen oder wenn die 
normalen PrOfkontrollen nicht durchge­
führt werden können, einen Vertrags· 
händler Molo QuzaI zu Rate ziehen. 

AGEFAHR 
Besonders nach Wartung oder 
Kontrolle prüfen, ob die Brems8cheiben 
frei von Ö' und Fett sind. 
Die Bremsleitungen dürf.n nicht 
geknickt oder abgenut%t sein. 
Darauf achten, dass kein Wasser oder 
Staub versehentlich in die Anlage 
eindringen können. 
Ist eine Wartung am Hvdrauliksystem 
erforderlich , latex· Handschuhe 
anlegen. 
Oie Bremsflüssigkeit kann Haut· und 
Augenreizungen verursachen. 

AGEFAHR 
Beim Kontakt mit der Flüssigkeit, den 
betroffenen Körperteil sofort sorgfältig 
waschen. Falls die Flüssigkeit in die 
Augen geraten sollte, sofort einen 
Augenarzt aufsuchen. 
DIE UMWELT NICHT MIT FLÜSSIGKEIT 
BELASTEN. 
AUSSERHALB DER REICHWEITE VON 
KINDERN LAGERN. 

AACHTUNG 
Bremsflüssigkeit kann lack· oder 
Kunstoffoberflächen beschädigen. 



SCHEIBENBREMSEN 

AGEFAHR 
Bei den Bremsen handelt es sich um 
ciejenigon Fah"""9'eHe, cio Si<herIIM em 
meisten gewährleisten;.Mt müssen daher 
immer perfekt funktionsfähig sein. Vor 
jeder Reise müssen die Bremsen geprüft -Eine schmutzige Bremascheibe 
verschmutzt den Bremsbelag und reduziert 
damit auch die Bremswirkung. 
Schmutzige Bremsbeläge sind 
auszutauschen, wAhrend eine schmutzige 
Bremsscheibe mit einem FettlÖ8er bester 
Qualität gereinigt werden kann. 
Die Bremsflüssigkeit aUe zwei Jahre von 
einem Vertrag_hindler lIoto Qu ..... 
wechseln lassen. 
Nur in der Schmiermitteftaben. empfohlene Bremsftüssigkeilon __ _ 

82 (SCHMIEAMITTEL-T ABELLE~ 

WICHTIG Dieses Fahrzeug ist mit 
Scheibenbremsen ausgestattet. d.h. je'N8i1s 
eine Bremsanlage am VordemId l.I"ld ai1e am 
Hinterrad, die Buch getrennte 
Hydrau~ksysteme aufweisen. ßej der _ Bremsanlage _ es sich 

lITl eine Einzelscheiben-Sremsanlage (linke 
Se~e). 
Bei der hi1teren Bremsanlage handelt es sich 
um eine Enzelscheiben-Bremsanlage (linke 
Seile). 
Die folgenden InfollTlatlonen beziehen sich 
zwar nur eine Bremsanlage, sind jedoch für 
beidegü~ 
Mit zunehmendem Verschleiß der 
Bremsbeläge ..,kt auch der FlOssigkeiisstand 
ab. um so den Verschleiß auszugleichen. 
Der BremsflGssigkeitsbehAlter der 
VOfderradbremse befindet sich sm rechten 
Lenkerstummel . am Anschluss des 
VO<derradlremshebels. 
Der Bremsflüss lgke itsbehAlter der 
Hinterradbremse belindet sich hinter dem 
Helebügel der FußlBSten rechts am Fahrzeug. 

~o~~ 
o 

WICHTIG Wird das Fahrzeug In 
regnerischen. staubigen Gebieten oder auf 
unebenen Gelanden 6zw. spo<Illch gefahren, 
ist die Wartung in auf die Hälfte verkürzten 
AbstAnden durchführen, 
Nach den ersten 1000 km (625 mi) end_ 
alle 2000 km (1243 mi) den Zustand der 
Bremsscheiben durch einen Vertragshändler 
Moto Guzzi prOfen lasserl. 
Vor dem Losfahren den 
Bremsllüssigkeitsstand in den Behältern 
prOfen, siehe Seite 28 
(VORDERRADBREMSE) und Seite 29 
(HINTERAAOBREMSE) sowie den Versd11ei1l 
der BremsbelAge. siehe Seite 57 
IVERSCHLEISSKONTROLLE AN DEN 
aREMSBELAGEN). 
Oie Bremsflüssigkeit 20.000 km (12.427 mi) 
oder alle 2 Jahre durch ei"I91 Vertragshändler 
Molo Guzzi aUS\YeChseln 1asSEIl. 

AGEFAHR 
Sollten Bremsflüsslgkeit.verluste 
festge8tellt werden, das Fahrzeug nicht 
benutzen. 



VORDERRADBREMSE 
KONTROllE 
• Das Fahrzeug auf den Ständer stellen, 

siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF DEM 
STANDER AUSRICHTEN) . 

• Den Lenker ganz nach rechts drehen. 
• Prüfen, ob die Flüssigkeit im Behälter 

über der "MIN"·Markierung liegt. 
MIN: min. Stand 
MAX= max. Stand 
Erreicht die Flüssigkeit nicht mindestens 
die "MIN"·Markierung: 

.. ACHTUNG 
Mit zunehmendem Bremsbelagverschleiß 
sinkt auch der Flüssigkeitspegelab. 

• Den Bremsbelag- und den 
Scheibenverschleiß prOfen, siehe Seite 
57 (VERSCHLEI!>SKONTROLLE AN 
DEN BREMSBELAGEN). 

Falls die Be läge und/ oder die 
Bremsscheibe nicht ausgetauscht werden 
müssen, Bremsflüssigkeit nachfQllen. 

NACHFÜLLEN 

Aufmerk s am d i e Se i te 26 
(BREMSFLOSSIGKEIT - Empfehlungen) 
lesen. 

.. ACHTUNG 
E s besteht die Gefahr , da s s 
Bremsflüssigkeit herausfließt. Den 
Vorderrad-Bremshebel nicht betätigen, 
wenn die Schrauben (1) locker s ind 
oder der Deckel des Bremsflüssigkeits· 
behälters abgenommen wurde. 

• Die beiden Schrauben (1) des 
Bremsflüssigkeitsbehälters (2) mit einem 
Kreuz-Schraubendreher lOsen. 

.. GEFAHR 
Die Bremsflüssigkeit nicht zu lange der 
frischen Luft aussetzen. 

Die Bremsfl üssigkeit ist hygroskopisch 
und nimmt bei Luftkontakt Feuchtigkeit 
auf. 
Oen Bremsflüssigkeitsbehälter NUR so 
lange geöffnet lassen, wie es fOr die 
Nachfüllung erlorderlich ist. 

• Den Deckel (3) mitsamt Schrauben (1) 
abnehmen. 

• Die Dichtung (4) abnehmen. 

.. ACHTUNG 
Dam i t beim Nachfüllen keine 
Bremsflüssigkeit ausfließen kann, nicht 
am Fahrzeug rütteln. 

Der Flüssigkeit keine Zusatzstoffe oder 
andere Substanzen beimengen. 

Sollte ein Trichter 0 .1 . verwendet 
werden , mus s m an sich über die 
perfekte Sauberkeit vergewissern . 

• Den Behälter (2) mit Bremsflüssigkeit 
füllen, siehe Seite 82 
(SCHMIERMITTEL-TABELLE) bis der 
richtige Stand zwischen den 
Markierungen "MIN" und "MAX" erreicht 
ist. 

..ACHTUNG 
Beim Nachfüllen die "MAX"-Markierung 
nicht überschreiten. 

Nur dann bis zur MMAX -·Markierung 
Bremsflüssigkeit nachfüllen, wenn die 
Bremsbeläge neu sind. 

Bei verschlissenen Bremsbelägen 
empfiehlt sich, den Bremsflüssigkeits· 
behälter nicht bis zur MMAX"· 
Markierung zu tüllen , da es dann bei 
deren Austausch zum Ausfließen der 
Bremsflüssigkeit kommen kann . 

Oie Bremswirkung prüfen. 

Bei zu hohem Bremshebelweg oder 
einer niedrigeren Bremswirkung sich an 
einen Vertragshändler Moto QUilal 
wend en, da eine Entlüftung der 
Bremsanlage erforderlich sein könnte. 



--I' 
HINTERRADBREMSE 
KONTROLLE 

• Das Fahrzeug aufrecht halten, damit die 
Fhlssigkeit Im BehAlter (1) parallel zum 
Schraubverschluss (2) liegt. 

• PrOfan. ob der BremsflOssigkeitspegel im 
BehAlter Ober der "MIN" -Markierung liegt. 
MIN- min. Stand 
MAX= max. Stand 

Erreicht die Flüssigkeit nicht mindestens 
die "MIN"·Markierung: 

.. ACHTUNG 
Mit zunehmendem Bremsbelagverachleiß 
sinkt auch der Flüssigkeitspegel ab. 

• Den Bremsbelag- und den -scheibenver­
schleiß prOfen. siehe Seite 57 
(VERSCHLEISSKONTROLLE AN DEN 
BREMSBELAGEN). 

Falls die Beläge und/oder die Scheibe 
nicht ausgetauscht werden müssen, kann 
nun BremsflOsslgkeit nachgefOl1t werden. 

NACHFOLLEN 
Aufmerksam die Seite 26 
(BREMSFLÜSSIGKEIT - Empfehlungen) 
~sen. 

.. ACHTUNG 
es besteht Gefahr, dass Bremsftüssigkeit 
austritt. Den Hinterradbremshebel nicht 
betätigen, wenn der Verschluss des 
Bremsflüssigkeitsbehälters locker oder 
gelöst ist 

.. GEFAHR 
Die Bremsflüssigkeit nicht zu lange der 
frischen Luft aussetzen. 
Die Bremstlüsaigkeit ist hygroskopisch 
und nimmt beim Luftkontakt 
Feuchtigkeit auf. 
Den Bremsflüssigkeitsbehälter NUR so 
lange geöffnet lassen, wie es für das 
Nachfüllen erforderlich ist. 
• Den Schraubverschluss (2) lösen und 

entfernen. 

.. ACHTUNG 
Beim Nachfüllen muss die 
Bremsflüssigkeit im Behälter parallel zu 
seinem Rand liegen (waagrecht), damit 
sie nicht ausgeschüttet werden kann. 

Der Aüssigkeit keine Zusatzstoffe oder 
andere Substanzen beimengen. 
Sollte ein Trichter o .ä. verwendet 
werden , muss man sich über die 
perfekte Sauberkeit vergewissern . 
• Die Dichtung (3) entfemen. 
• Den BehAlter (1) mit BremsfiOssigkeit 

nachfOlIen, siehe Seite 82 
(SCHMIERMITTEL-TABELLE), bis der 
richtige Stand zwischen der "MIN"· und 
der "MAX"·Markierung liegt. 

..ACHTUNG 
Nur dann bis zur "MAX"·Markierung 
Bremsflüssigkeit nachfüllen, wenn die 
Bremsbeläge neu sind. 
Bei verschlissenen Bremsbelägen 
empfiehlt Ilch, den 
Bremsflüssigkeitsbehälter nicht bis zur 
"MAX· ·Markierung zu tüllen, da e. dann 
bei deren Austausch zum Ausfließen 
der Bremsflüssigkeit kommen kann. 

Die Bremswirkung prüfen. 
Bei zu hohem Bremshebelweg oder einer 
ntedrigeren Bremswirkung sich an einen 
Vertragshindler lIoto Guul wenden, 
da in diesem Fall eine Entlüftung der 
Bremsanlage erforderlich sein könnte. 



REIFEN 
Dieses Fahrzeug ist mit schlauchlosen 
Reifen (tubeisss) ausgestattet. 

WICHTIG Die Wartung in auf dio HAifto 
verkQrzten Abständen durchfahren. wenn 
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen GelAnden 
benutzt bzw. auf Rennbahn gefahren wird. 

ÄGEFAHR 
All, fünfzehn Tage den Aertenluftdruck 
bei Umgebungs1emperatur kontroU""en. 

Nach den eraten 1000 km (625 mi) und 
danach 111. 7500 km (4687 mi) den 
Zustand der Reifen und den 
Reifendruck bei Umgebungstemperatur 
prüfen I •••• n. aieh. Seit. 79 
(TECHNiSCHE DATEN). 
Warme Reifen be.in'rlchtlgen da. 
Meßergebni •. 
Den Reifenluftdruck besonders vor und 
nach ~ Iongon _ pnjfon. 

eel zu hohem luftdruck werden 
B~_ nicht abgofangon und 

auf den lenker übertragen. Ergebnis: 
Beeintrichtigung des Fahrkomforta und 
dorS_in_~. 

Anders lind die Relfen •• lten (1) bei 
unzurei chendem luftdruck einem 
höheren Druck ausgesetzt, dabei könnte 
der Reifen aus den Felgen rutschen 
o.der sich sogar davon ablösen, W81S 
einen Verlust der Fahrzeugkontrolle zur 
Folge haben könnte. 

Bei Hhr abruptem AbbremHn könnten 
die Reifen aus den Felgen treten. 
In den Kurven könnte das Fahrzeug Ins 
Schleudern geraten. 

ÄGEFAHR 
Die Oberfllche und den 
Verschleißzustand der Reifen prOfen: 
Reifen in schlechtem Zustand weisen 
eine geringere Bodenhaftung auf und 
beeintrichtigen die Wendigkeit des 
Fahrzeugs. 

Einige Relfentypen, die für dieses 
Fahrzeug zugelanen sind, sind mit 
VerschIeißanzeigen ausgestattet 
Es gibt unterschiedliche 
Verschlelßanulgen . Sich bei einer 
Vertragntelle nach den Verfahren für 
die Verschleißprüfung erkundigen. 
Eine Sichtprüfung vornehmen, um eo 
den Verschleißgrad an den Re ifen 

fe.tzustellen und ggf. austauschen zu 
laasen. 
Bei Verachleißerschelnungen oder 
wenn auf der LauHl i che ein Loch in 
einer Größe über 5 mm vorhanden ist, 
muss der Reiten gewec:hHtt werden. 
Nach einer Reifenreparatur ist das 
Auewuchten des Rads erforderlich. 

ÄGEFAHR 
Die Reifen müssen durch Reifen ersetzt 
werden , die der Werkvorschrift 
h l nelchtllch Größe und Typ 
entsprechen , s iehe Seite 79 
(TECHNISCHE DATEN). Der Elns.tz 
anderer Reifentypen wirkt eich negativ 
.uf die Wendigkeit dae Fahrzeugs aue. 

Keine Reifenschlluche auf Felgen für 
echlauchlose Reifen Installieren und 
umgekehrt. 
Auch die Ventil kappen (2) manen 
vorhanden sein, um einen plötzlichen 
Luftdruckverlust zu vermeiden. 
Wechsel-, Reparatur-, Wartungs- und 
Au.wucht.rbeiten sind sehr wichtig 
und sollten daher mit angemes .. nen 
Werkzeugen und gewi ssenhaft 
durchgeführt werden. 
Sich daher für die.e Arbeiten an einen 
Vertragshindler 110'0 ...... oder an 
einen Reifenfschmann wenden. 
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Neue Reifen können einen Schmierfilm 
aufweis.n; daher für einige Kilometer 
vorsiehtig fahren . Reifen nicht mit 
ungeeigneten Mitteln schmieren. Sind 
die Reifen alt, können aie hart werden 
und die FahrbahnhaUung 
beelntrichtigen, auch wenn ai. nicht 
yoUltindig verlchlil .. n lind. 

In die •• m Fall die Reifen unbedingt 
auswechseln. 

MINIMALE PROAL TIEFE (3): 

Vome und hinten: 2 mm ( • 3 mm), doch 
auf }eden Fall nicht unter dem durch den 
gettende Gesetzgebung des jeweiligen 
Landes festgesetzten Werten. 

IIOTOROL 

Da. Motoröl kann echwere Schielen der 
Heut veruraachen. WIIfln man tiglich und 
für längere Zeit _In Berührung_ 

Wir ....,...., _, die Hindo noch cIom 
Umgang mit cIom 0I1JÜrdch zu wac:hon. 

AUSSERHALB DER REICHWEITE VON 
KINDERN LAGERN. 

DIE UMWELT NICHT MIT ÖL BELASTEN. 

0 .. Ahölln einem v.,..tegeHen Behilter 
bei der Tanks.elle, bei der 
norma'erwel .. d •• trllche 0, gekauft 
wird, oder einer AItÖI •• mmel.telle 
abgeben. 

Bei Wartung .. ingritfen empfiehlt sich 
der Gebreuch von lIItex·Handschuhen. 

Falls die Motoröldruckkontroll • oC:?" • 
während der normalen Motorfunktion 
aufleuchtet, bedeutet dies, d.ss der 
Motoröldruck im Kreislauf nicht hoch 
genug ist 

In die .. m F.n den Motorölstand prüfen, 
siehe Seite 49 (MOTOROLSTAND 
PRÜFEN UND NACHFÜLLEN). Fall. der 
Stand nicht korrekt ist, den Motor sofort 
abstellen und sich an einen 
Vertr.gshind~r 11010 Qual wenden. 

AACHTUNG 
Mit Vorsicht vorgehen. 

Das Öl nicht ausschütten. 

Die Bestandteile, den Arbeitsbereich 
und die ihn umgebende Fliehe nicht 
verschmutzen. Mögliche Ölapuren 
aorgfältig reinigen. 

Bei Vertust oder Störungen ak:h ~ einen Vortrag ____ ... -. 

Dan MotorOlstand regelmäßig prüfen . 
siehe Seite 49 (MOTORÖLSTAND 
PRÜFEN UND NACHFÜLLEN). 

Zum Motorölwechsel siehe Seite 51 
(MOTOROL UND ÖLFIL TER 
WECHSELN) . 

WICHTIG 0150rten guter Qualität 
verwenden , siehe Seite 82 
(SCHMIERMITTEL-TABELLE). 

...."..undW~ ....... 31 



REGULIERUNG DES SPIELS AM 
HINTERRADBREMSHEBEL 
Der Bremssteuerhebel ist werkseltlg 
ergonomisch am Fahrzeug angeordnet. 
Falls erforderlich, kann das Spiel des 
Bremshebels wie folgt eingestellt werden: 
• Oie Kontermutter (1) lösen. 
• Den Steuerstab des Bremszylinders (2) 

so lösen, dass ein mln. Spiel von 0,5 ~ 1 
mm zwischen ihm und dem 
Zyllnderkolben gewährleistet wird. 

32 ~undW~"'" 

AACHTUNG 
Prüfen, ob am Hebe' (3) etwa. Spiel 
vorhanden ilt, 80 da •• vermieden 
werden kann, da •• die Bremse betiligt 
bleibt und e. 10 zu einem frühzeitigen 
Verec:hleiß der Bremsteile kommt 

Le.rhub des Hebel. (3): 4 mm (am 
Hebelende gemesHn). 

• Den Steuerstab des Bremszylinders (2) 
mit der Kontermutter (1) blockieren. 

AACHTUNG 
Nach der Einstellung prüten, ob sich 
d .. Rad frei dreht, wenn die Brem •• 
losgelassen wird. 

Die Bram.wirkung prO'en. 

Falls erforderlich , sich an Ihren 
Vertragshändler lIoto Qua. wenden. 

AUSPUFF/SCHALLDIMPFER 

AGEFAHR 
es Ist verboten, Handhabungen am 
Sc hall pegelkontrollsystem 
vorzunehmen. 

Der ElgentOmer des Fahrzeugs wird darauf 
hingewiesen, dass das Gesetz folgendes 
verbieten kann: 
- Den Abbau und jegliche Handlung zur 

Außerbetriebsetzung jeglicher Einrictrtung 
oder jegliches in ein neues Fahrzeug 
Integrierten Bestandteils , um auf den 
Geräuschpegel vor dem Verkauf oder der 
Übergabe des Fahrzeuges an den 
Endverbraucher bzw. während seines 
Betriebs einzuwirken, es sei denn, dass 
Warlungs~, Reparatur- oder 
AuS1auscharbeiten durchgeführt werden, 
sowie 

- die Benutzung des Fahrzeugs, nachdem 
diese Einrichtung bzw. dieses Bestandteil 
abgenommen oder außer Betrieb gesetzt 
worden ist. 

Den Auspuff/Schalldämpfer und die 
Leitungen des Schalldämpfers prOfen und 
dabei feststellen, ob Rostspuren bzw. 
LOcher vorhanden sind und ob das 
Auspuffsyst8fll korrekt funktioniert. 
Falls das Geräusch aus dem 
Auspuffsystem Immer stärker wird, sich 
unverzüglich an einen Vertrags händler 
Moto Guni wenden. 



EINSATZNORMEN 

AUF· UND A.STEIGEN VDM 
FANRZEUG 
Die folgenden Hinweise fordern höchste 
Aufmerksamkeit, da sie im Sinne der 
Sicherheit verfasst wurden, d.h. um durch 
StOrzen des Fahrers oder des Sozius vom 
Fahrzeug und/oder durch Umfallen oder 
Umkippen des Fahrzeugs selbst 
verursachte Personen- , Sach- und 
FahrzeugschAden zu vermeiden. 

Sturz- bzw. Umkippgefahr. 
Vorllchtig vorgehen. 

Zum Auf- ood Absteigen muss man absolute 
Bewegungsfreiheit und freie Hände haben 
(keine GegenstAnde, Schutzhelme bzw. 
Handschuhe oder Brillen in den Händen 
halten). Nur von der linken Fahrzeugseite 
und nur bei ausgeldapptem SeitenstAnder 
auf- bzw. absteigen. 

Den SeitenaUnder weder mit dem 
eigenen Gewicht noch mit jenem dea 
Soziue belasten. 

Der SeitenstAnder ist so ausgelegt, dass er 
das Fahrzeuggewicht, ohne Fahrer und 
Sozius, einschließlich Mindestbelastung 
abstützen kann. 

Das Aufsteigen in FahrpositIon bei auf dem 
SeitenstAnder abgestelltem Fahrzeug Ist 
ausschlle.ßllch nur dann zulAsslg , um die 
Gefahr eines Sturzes oder Umkippen zu 
vermeiden , und sieht dabe i keinerlei 
Belastung des Seitenständers durch das 
Gewicht des Fahrers bzw. des Sozius vor. 

Beim Auf- und Absteigen kann man aufgrund 
des. Fahrzeuggewichts das Gleichgewicht 
ver1l9rBl'l und daher stOrzen bzw. umkippen. 

WICHTIG Der Fahrer muss immer als 
erster auf das Fahrzeug aufsteigen und als 
letzer absteigen. 
Er hat fOr das Gleichgewicht und die 
StabilitAt beim Auf- und Absteigen des 
Sozius zu sorgen. 



Der Sozius muss außerdem mit grOßter 
Vorsicht auf- und abste igen, um das 
Fahrzeug und den Fahrer nicht aus dem 
Gleichgewicht zu bringen, 

WICHTIG Der Fahrers muss den Sozius 
über die Vorgehenswe lse beim Auf- und 
Absteigen i'lformieren. 
Zum Auf- und Absteigen des Sozius ist das 
Fahrzeug mit entsprechenden Sozius­
Fußrasten ausgestattet. Der Sozius muss beim 
Auf- und Absteigen stets die linke Fußraste ...-. 
Man darf weder Abspringen noch durch 
Ausstrecken des Beines, um den Boden zu 
bef'Ohren, vom Fmrzeug absteigen. In beiden 
Fällen wären das Gleichgewicht und die 
Stabilital des Fahl28UQs SU\II< beemOcI1tigt 

WICHTIG Oas Go pAck ode, dlo am 
h interen Fahrzeugte i l befestigten 
Gegenstände können beim Auf- und 
Absteigen vom Fahrzeug hinderlich sein. 
Auf Jeden Fall eine gut kontrollierte und 
welt ausholende Bewegung des rechten 

Beins au sfOhren , um das h intere 
FahrzeugieIl (Heckverkleidung oder 
Gepäck) zu OberNinden, ohne dagegen zu 
stoßen und so das Fahrzeug aus dem 
Gleichgewicht zu bringen. 
AUFSTEIGEN 
• Den Lenker korrekt umgreifen und auf 

das Fahrzeug ste igen, ohne dabei den 
Seitenständer mit dem eigenen Gewicht 
zu belasten. 

WICHTIG Solho os nicht mOglich sein, 
sich mit belden FOßen auf dem Boden 
abzustOtzen, nur den rechten Fuß auf den 
Boden stellen (bel Gleichgewichtsverlust 
Ist die linke Seite durch den Seiten ständer 
"geschützt") und den linken Fuß zum 
Abstützen bereithalten. 
• Beide FOße auf den Boden stellen, das 

Fahrzeug In Fahrposltion bringen und Im 
Gleichgewicht halten. 

WICHTIG 00' Fah,o' kann dio Sozius· 
Fußrasten aus seiner Fahrposition nicht 
ausklappen und darf dies auch nicht 
versuchen, denn dies könnte das 
Gle ichgewicht und die Stabilität des 
Fahrzeugs beeinträchtigen . 
• Oie balden Sozius-Fußrasten vom 

Sozius ausklappen lassen. 
• Den Sozius Ober das Aufsteigen belehren. 
• Mit dem linken Fuß auf den 

Seitenständer einwirken und Ihn 
vollständig zurück klappen. 

ABSTEIGEN 

• Oie PartdtAche wählen , siehe Seite 43 
(PARKEN). 

• Das Fahrzeug anhalten, siehe Seite 43 
(ANHALTEN). 

.GEFAHR 
OberprOfen, d.ss der Boden der 
P.rkfti che frei, fest und eben ilt 

• Mit der linken Ferse auf den 
Seltenständerhebel einwirken und ihn 
vollständig ausklappen . 

WICHTIG Solho os nicht mOglich sein, 
sich mit beiden FOßen auf dem Boden 
abzustOtzen, nur den rechten Fuß auf den 
Boden stellen (bei Gleichgewichtsverlust 
ist die linke Seite durch den Seitenständer 
"geschOtzt") und den linken zum AbstOtzen 
bereithalten. 

• Belde FOße auf den Boden stellen und 
das Fahrzeug im Gleichgewicht In 
Fahrposition halten. 

• Den Sozius Ober die Vorgangsweise 
beim Absteigen intonnieren. 

Sturz- und Kippgefahr. 
Sich vergewissern, d ... der Sozius 
vom Fahrzeug abgestiegen Iit. 
Den SeItenstInder n i cht mit dem 
eigenen Gewicht bel!lsten. 

• Das Fahrzeug schräg 6tellen, bis der 
Seitenständer am Boden aulliegt. 

• Den Lenker richtig umfassen und vom 
Fahrzeug steigen. 

• Den Lenker ganz nach links drehen. 
• Die Sozius-Fußrasten zurück klappen. 

.ACHTUNG 
Die Fahrzeugstabilitit slcherstenen. 



<0> m 
VORKONTROLLEN 

AGEFAHR 
Vor dem Losfahren del Fahrzeug Immer 
• ine voreorgliche Kontrolle vornehmen, 
_. Seite 36 (VOAKONTROLLEN). 

Immer eine VorkoMtroUe vornehmen, 
um Ichwar. Schiden am Fahrzeug 
und/oder an Personen zu vermelden. 

Sofort den VertrsgshAndler Moto Guui zu 
Aate ziehen, wenn man nicht versteht, wie 
etwas funktIoniert , oder wann man 
BetriebsstOrungen bemerkt bzw. vennutet. 
Eine Kontrolle ist sehr schnell ausgeführt 
und die sich daraus ergebende Sicherheit 
erweist sich als erheblich. 

WICHTIG Oiese. Fahrzeug Ist so 
ausgestattet. dass 8S eventuelle 
Störungen und Fehlfunktionen, die In der 
elektronischen Kontrotlelnhelt 
abgespelchert sind, sofort erkennen kann . 

Be l jedem Umschalten des 
ZOndschlOsselschatters auf" () ". wird 
rechts am MultifunktIonsdisplay 10r 
ungefahr drei Sekunden die Angabe' EFI' 
(1) angezeigt. 
Die" EFI"·Kontrollleuchte (1) verweilt 3 
Sekunden nach dem Motoranlass im 
aufgeleuchteten Zustand, was eine 
Kontrolle der korrekten Funktion des 
Einspritzsystems ertaubt. 

11 .. " 
Wird Angabe· EFI · (1) wihrend de. 
normaten Motarbetrieb. angezeigt, 
bedeutet die., da .. die elektronische 
KontroUeinheit eine Störung erf •••• hat. 

In vielen FiUen Iluft der Motor weit.r I 
jedoch mit niedrigeren Leistungen; in 
dle •• m Fall eich lofort an einen 
Vertregahindler lIoto Qual wenden. 



YORKONTROLLEN 

Toll 
_. -Vordere und hintere FunktionstOchtigkelt, Steuerhebelspiel, FIOssigkeltsatand. ggl. vorhandene Undlchllgkelten prOfen. 26.27.28,29, 

Scheibenbremsen BremsbelAgeverschle10 prOfan. 57 
Ggf. Fkissigkeit nacnfOlen. 

Gasdrehgriff PrOfan, ob sich der Ga~r1ff leicht aul- und zudrehen lAsst und ob man Ihn In allen Stellungen des 58 
l8l'lkers drehen kann. G . einstellen und/oder schmieren. 

MolotOI PrOfen und/oder ggl. nachfüllen. 31,49 

RAderlReifen Aeifenobert16che. -druck, -verschleiß, -beschAdigUf'980 prOfen, 30 
Eventuell ver1demmle FremdkOrper aus den laufrIllen entfernen. 

Bfemshebel PTOfen, ob sich die Bremshebellelcht betAtigen lasseo. 
Ggf. Gelenkpunkte sctvnlefen (Hinterradbremssteuerung). 

Kupplung Funktion und den Leerhub des SleuerhebeJs prOfen (Im katlen Zustand muss das Spiel unter 1 mm 
I.n) 
DIe Kupplung darf nicht rt.Jd(en lX\dIoder schlQpfen. 

lenkung PfOten. ob die Drehung gieIchmAßig, fließend und ohne Spiel bzw. locketu'lgen ertolgl 

SeilenslAnder FunktlonsfAhlgkelt prOfen. PrOfan. dass beim Hoch· bzw. Herunterklappen des StAnders keine 61,67 
Reibungen aultreten und dass die Federspannung es ermöglicht, Ihn In die Ausgangsposition 
zurOckZustellen. 
Ggf. Gelenkpunkte und Gelenke schmIeran. 

BefestigungseNHnente PrOfen, ob die Befestigungs&temente nicht locker sind. Ggf. einstellen oder festactvauben. 

Kraltslolflank Kraftstoffstand prOfan. ggf. nachtanken. 25 
Ggf. vorhandene Undlchllgkelten am Systema prOfan. 
DIe korrekte Schließung des Tankverschlusses prOfen. 

Mo\O<Slopschalt., «(). 8) Korrekte Funktion prOfen. 20 

lichter. Kontrollleuchten. Funktionsfähigkeit der akustischen und SIc:tltanzelgen prOfen. Ggf. die GIOhbimen wechseln oder die 71 , 72, 73. 7-4 

~=i~:~:z,~~t ood 
BeIriebsstOrung beheben. 

Getrlebeöt Kontrollieren. So.le ein NachIOllen erforderlich sein, sich an eine autorisierte Wef1(statt der Moto Guai 54 
wenden. 
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ANLASS 

ÄGEFAHR 
0 .. Fahrzeug weltt eine .rhebllch 
Lliatung auf und mus. daher 
schrittwei •• hochgefahren und mit 
maximaler Vor.icht gefahren werden. 

Kline Gegenstände im Cockpit ablegen 
(zwilchen Lenker und 
Inltrumentenbrltt), um die Drehung des 
L.nker. und den Blick auf da. 
Inltrumentenbrett nicht z.u behindern. 

WICHTIG Vor dem Anlassen des 
MOlors. das Kapitel ·Slcheres Fahren­
aufmerksam durchlesen, siehe Seite 5 
(SICHERES FAHREN). 

ÄGEFAHR 
Abge .. Inthe'ten KOh5enmonoxyd, des 
•• hr Ichidlich lat, und dürfen nicht 
eingeatmet werden. 

Den Motor nicht in geschl08 .. nen bzw. 
nicht lu.relchend belüfte.en RAume" 
.nl .... n. 
Eine Nichtbeachtung dl ••• r 
Anwlilungen kenn Bewußtlosigkeit 
und loger Tod durch Ertticken zur 
Folge haben. 

WICHTIG Ist das Fahrzeug euf dem 
Seitenständer abgestellt, kann der Motor 
nur im Leerlauf gestartet werden. Legt man 
In diesem Fall den Gang ein, geht der 
Motor aus. 

Bel hochgeklapptem SeitenstAnder kann 
der Molar im Leerlauf oder mit eingelegtem 
Gang und gezogenem Kupplungshebel 
gestartet werden. 

• In FahrpositIon auf das Fahrzeug 
steigen, siehe Seite 33 (AUF- UNO 
ABSTEIGEN VOM FAHRZEUG). 

• Sicherstellen, dass der Seitenständer 
vollkommen hochgeklappt ist. 

• PrOfen, ob der Liehtumschalter (1) auf 
"f;>" steht. 

• Den Motorstopschalter (2) auf "()" 
stellen. 

• Den ZOndschlüsselschalter (3) auf· (). 
drehen. 

Caraufhin: 
- Die beIdon Instn.mentenanzeigen 

schlagen auf den Höchstwert aus, um 
Mschließend auf Null zurOckzugehen. 

- leuchtet am Instrumentenbrett bis zum 
Anlassen des Motors die (rote) 
MotorOldruckkontroU"~· (4) auf. 

- Das digitale Multifunktialsdisplay (5) führt 
den Test der Digits aus, Indem es alle 
gleichzeit ig für 2 Sekunden aktiviert . 
Anschließend wird der 
Gesamtkilometerstend angezeigt (000). 

- Auf jedes Umschalten des 
ZOndschlOsselschaHers auf" 0" 
leuchtet die" EFI"-Kontrollleuchte (6) 
ungefähr drei Sekunden lang auf. 

- Oie Kraftstoffpumpe beaufschlagt das 
Versorgungssystem mit Druck und gibt 
ungefähr drei Sekunden lang einen Ton 
ab. 

ÄACHTUNG 
Leuchtat am Instrumantanbre" dia 
Kratt.toffra .. rvaanzaige • a:I- {7} auf, 
bedeutat die., des. nur noe" ungefihr 
51 Kraftstoff vorhanden sind. In die .. m 
Fall .0 bald wie möglich nachtankan, 
sieh. Seit. 25 (KRAFTSTOFF). 



• Durch Betätigen eines Bremshebels 
wenigstens ein Rad blockieren. 

• Den Kupplungshebel (8) vollständig 
anziehen und den Schalthebel (9) auf 
Leerlauf schalten [grOne Kontroilleuchte 
'N' (10) leuelllel). 

• Erfolgt der Anlass bei kaltem Motor, den 
Kaltstarterhebel -I'I" (1 1) nach unten 
drehen. 

AACHTUNG 
Um einen übermä ßigen 
Batterieverbrauch zu vermeiden, die 
Anlassertaste M mM nicht linger al. 
fünfz.hn Sekunden drück.n. 

Springt der Motor in di ... r Zeit nicht 
an, :zehn Sekunden lang abwarten, dann 
die Anla.aerta.te • (1). erneut drücken. 

• Die Anlassertaste "m- (12) drOcken, 
ohne dabei Gas zu geben, und sobald 
der Motor anspringt wieder loslassen. 

AACHTUNG 
Die Anlas.ert.ste • m M (12) nicht 
drucken, wenn der Motor bereits 
angelaufen Ist, da dadurch der 
Anla •• motor be.chädigt werden 
kOnnte. 

Sollte die Motor61druckkontroll • ~. 
(4) weiter oder wihrend des normalen 
Motorbetrieb. aufleuchtet , bedeutet 
dies, da. s dar Öldruck im System nicht 
ausreicht. 

In die sem Fall den Motor .ofort 
abstellen und sich an .in.n 
VertragahAndler lIoto Qual wenden. 

• Zumindest einen Bremshebet betätigen 
und vor der Abfahrt kein Gas geben. 

AACHTUNG 
B.i kaltem Motor nicht abrupt 
losfahren. 

Um umweltschädliche Emissionen und 
den Kraftstoffverbreuch einzuschränken, 
empftehlt " sich den Motor zu erwirman 
und auf den .... t.n Kilometern langsam 
zu fahren. 

• Ist der Motor warm, den Keltstarterhebel 
'1'1' (11) nBeIl oben drehen. 

AACHTUNG 
Wird wAhrend dem normalen 
Motorbetrieb die · EFJ ··KontrolUeuchte 
(6) angezeigt, bedeut.t dies, dass die 
elektron i sche Kontrollei "heit 
Irgandaine Störung festgestellt hat. 

In vielen FAllen läuft der Motor weiter, 
jedoch mit niedrigeren Leistungen; in 
diesem Fall sich sofort an e i nen 
VertragahAndler Moto Q ..... wenden. 



KALTSTART 

Bei niedriger Umgebungstemperatur (nahe 
oder unter OOCl32"F) kOnnten es beim ersten 
Anlassen zu Schwierigkeiten kommen. 
In einem lolchen Fall: 
• Den Ka~starterhebet '1'1' (11) nach 

unten drehen. 
• Mindestens zehn Sekunden auf die 

Anlassertaste • (1'). (12) einwirken und 
gleichzeitig den Gasdrehgriff (13) leicht 
drehen. 

Iit der Motor ange.prungen: 
• Die Anlassertaste "(1)" (12) und den 

Gasdtehgriff (13) toslassen. 
• Den Ka~starterhebel '1'1' (11) nach 

oben drehen. 
• Dreht der Motor Im Standgas instabil, 

den GasdrehgrIff (13) mehrmals 
vorsichtig betätigen. 

Springt der Motor nicht an: 
Einige Sekunden abwarten, dann das 
KALTSTART-Verfahren erneut ausfOhren. 

ANFAHREN UND FAHREN 

___ AGEFA R 
Di •••• Fahrzeug verfügt aber eine 
.rhebliche leistung und mun daher 
schrittwels. hochgefahren und mit 
grM.er Vorsicht gefahren werden. 

Um die Drohung doo.......,. und den Blick 
auf die Inetrument. nieht zu behindern, 
kein. Gegenstinde im Cockpit ablegen 
(zwiochon t..on. und lnotru_~ 

WICHTIG Vor dem Anla •• en des 
Motors, das Kapitel ·Slcheres Fahren" 
aufmerksam durchlesen, siehe Seite 5 
(SICHERES FAHREN). 

leuchtet wAhrend der Fahrt die 
Krettatoffr ••• rv •• nzeige • i\" (1) Im Inotru_aut, __ _ 

nur noch ca. 5/Kn1ftstoft vorhanden sind. 

So bild wie möglich tanken, ,Ieh. Seite 
25 (KRAFTSTOFF). 

AGEFAHR 
Bei F8hrten ohne Sozius, mu •• geprüft 
werden, d ... die Sozius-Fußr ••• en 
hochgeklappt sind. 

Wihrend der Fahrt die Handgriff. fut 
umf •••• n und die füße auf den 
FuBrnten ebeteUen. 

WÄHREND DER FAHRT NIE ANDERE 
POSlT1ONEN EINNEHMEN. 



,,-_oe!. G EFA-UH!IJRt-_ 
Sei Fahrten mit Sozius. muss man 
die.em .rkllren wie er sich verhalten 
mus., um Probleme während der Fahrt 
zu vermeiden. 

Vor dem Losfahren sichersteUen, dass 
der Ständer ginzlich hochgeklappt 
wurde. 

Anfahren: 

• Den Molor anlassen. siehe Seite 37 
(ANLASS). 

• Die Neigung der Rückspiegel richtig 
einstellen. 

• Mit Gasdrehgriff (2) in (Pos. Al und 
Motor Im Leerlauf, den Kupplungshebel 
(3) ziehen. 

• Den ersten Gang einlegen, dabei den 
Schalthebel (4) nach unten drücken. 

• Den Bremshebel (beim Anlassen 
betätigt) loslassen. 

.GEFAHR 
Beim Lo.fahren den Kupplungahebel 
nicht plötzlich loslassen, damit der 
Motor nicht stehenbleibt und das 
F.hrzeug nicht ".ufbockt -. 

Beim Losl.ssen des Kupplungshebels, 
nicht abrupt oder zu stark Gas geben, 
damit die Kupplung nicht -schlupft­
(wenn der Kupplungsheb.1 I.ngs.m 
losgel.ssen wird) oder das Vorderrad 
sich nicht .ufbäumt (wenn der 
Kupplungsheb.1 schn.11 10.g.I .... n 
wird). 

• Den Kupplungshebel (3) langsam 
loslassen und leicht Gas geben 
(Gasdrehgriff (2) auf Pos. B). 

Das Fahrzeug beginnt sich In Gang zu 
setzen. 
• Die ersten Kilometer langsam fahren. 

um so den Motor zu erwärmen. 

AACHTUNG 
Den empfohlenen Drehzahlbereich 
nicht überschreiten, .i.he Seite 42 
(EINFAHREN). 

• Die Gesct1wY1dgkelt erhOhen, dabei leichI 
Gas geben (Gasdrehgriff (2) aul Pos, B), 
ohne die empfohlene Drehzahl zu 
Oberste;gen, siehe Se~e 42 (EINFAHREN). 

Um den zweiten Gang einzulegen: 

AACHTUNG 
SchneU verfahren. 
0 •• Fahrzeug nicht in einer zu 
niedrigen Drehzahl fahren. 

• Den Gasdrehgriff (2) (Po •. A) loslassen, 
den Kupplungshebel (3) ziehen und den 
Schalthebel (4) anheben. Den 
Kupplungshebel (3) loslassen und Gas 
geben . 

• Die letzten beiden Schritte wiederholen 
und die höheren Gänge einlegen. 



A AClIT..UN,"i-~--OI 
Fell, die Motor61druckkontrolll • ~. 
(5) wihrend dem normalen 
Motorbltrieb aufleuchtet, bedeutet die., 
... der Motoröldruck im System nicht 
hoch genug iat. 

In dle •• m Fell den Motor lofor' 
• bl.ellen und elch In einen 
Ytrtrlgshindler Met. Qual wenden. 

In folgenden Fillen 
HerunterschiIten der 
Iffordertich: 

la' ein 
Ginge 

• Bel TaHahrten und beim Bremsen. um 
die Bremswirkung durch die Verdichtung 
des Motors zu erhöhen. 

• Bel Bergfahrten. wenn der eingelegte 
Gang nicht der Geschwindigkeit 
entspricht (hoher Gang. niedrige 
Geschwindigkeit) und die Drehzahl des 
Motors sinkt. 

AACHTUNG 
Jeweils um einen Gang zurückechllnen. 
Ein gleichzeitig •• Herunter.chelten 
mehr.r.r Ginge kinn zum 
Oberechreilen der Höchatdrehzahl 
führen. 

Vor und wihrend dem Herunter.chlnen 
d .. G •• wegnehmen , 10 d ... eine 
Oberdrehzahl vermteden werden Unn. 

Zum Herunterec:halten: 

• Den Gasdrehgriff (2) zurOckdrehen 
(Pos.A). 

• Falls erforderlich. die Sremshebelleicht 
betAtigen und die Geschwindigkeit des 
Fahrzeugs reduzieren. 

• Den Kupplungshebel (3) betätigen und 
den Schalthebel (4) herunter drQcken. 
um so einen n iedrigeren Gang 
einzulegen. 

• Oie Bremshebelloslassen. 
• Oen Kupplungshebel loslassen und 

leicht Gas geben. 

ACHTUNG 
Wird sm In.trumentenbrett die Angebe 
• EFI- wAhrend de. normalen 
Motorbetrieb. angezeigt, bedeutet die., 
da •• die elektroni.che Kontrolleinheit 
eine Störung erfa •• t hat. 

In vielen Fillen lAuft der Motor weiter, 
jedoch mit niedrigerer lel.tung. Sich 
.o'ort an einen Vertregahindler lIoto 
Qual wenden. 

Um eine Oberhitzung der Kupplung zu 
vermelden, .0 kurz wie möglich bei 
laufendem Motor, eingelegtem Gang 
und betitigtem Kupplung.hebel mit 
dem Fahrzeug .tahenbleiben . 

~GEFAHR 
Den Gaadrehgrift nicht .tindig auf- und 
zudrehen, ds d •• Fahrzeug plötzlich 
.ußer Kontrolle geraten könnte. Beim 
Brem.en da. Ga. wegnehmen und 
belde Brem.en betltlgen, um eine 
gleichmißlge Abdro •• elung zu 
erzielen; dabei den Druck au' beide 
Brem.hebel getühlvoU do.ieren. 

Wird nur die vordere oder die hintere 
Brem •• betltlgt, wird die Brem.kraft 
erheblich verringert und " könnte zum 
Blockieren eine. Rad. kommen, w •• 
zum Verlu.t der Reife,nhaftung führt. 

Bei Brem.vorgingen an Steigungen, 
d •• G •• ganz zudrehen und nur die 
Br.m.en betAtigen, .0 da •• da. 
F.hrzeug .tabll gehahen werden kann. 

0 •• Fahrzeug nicht mit dem Motor 
.'illhalten, dII .Ich dabei die Kupplung 
überhitzen kenn. 



Vor dem Einfahren in eine Kurve die 
Geschwindigkeit verringern oder 
abbremsen, dann mit niedriger und 
gleichbleibender, avtl. mit leicht 
ansteigender Geschwindigkeit in dia 
Kurve fahren. Ein Abbremsen in Kurve 
vermeiden, so dass das Fahruug nicht 
ins Schleudern kommen kenn. 

Wird auf abschüssigen Strecken zu oft 
gebremst , erhitzen sich die 
Bremsbeläge, wa. einen Verlust der 
Bremswirkung zur Folge haben kann. 
Hier die Verdichtung des Motor. nutzen 
und zurückschalten, dabei beide 
Bremsen abwechselnd betätigen. 

Niemals mit ausgeschaltetem Motor 
bergabwirt. fahren. 

Auf naHen Straßen oder bei niedriger 
Bodenhaftung (Schnee, Eis, Schlamm 
usw.) langsamer fahren und ein 
plötzliche. Bremsen oder plötzliche 
Fahrtrichtungsänderungen vermeiden, 
so dass ein Durchdrehen des 
Hinterrades und ein Sturz vermeiden 
warden kann. 

Auf Hindernisse und auf die 
Straßenoberfliche achten. 

Vorsicht ist beim Fahren auf gewölbten 
Straßen , Schienen , Kanaldeckeln, 
Straßenmarkierungen, Metallplatten an 
Baustellen geboten: sie können bei 
Regen sehr rutSChig werden. Daher 
sehr vorsichtig fahren und so weit wie 
möglich Schräglagen vermeiden. 

Fahrtrlchtungsinderungen stets 
vorzeitig mit den Blinkers anzeigen und 
jede. plötzliche oder gefährliche 
Um"nken vermeiden. 

Nach erfolgter Fahrtrichtungainderung 
die Blinker sofort ausschahen. 

Beim Überholen oder Überholt werden 
größter Vorsicht walten lassen. 

Die bei Regen veringern die durch 
große Fahrzeuge verurs.chten 
W.sserwolken die Sicht und durch die 
Luftverdringung kann das Fahrzeug 
außer Kontrolle geraten. 

EINFAHREN 
Die Leistung und Lebensdauer des 
Fahrzeugs wird durch vernOnftiges 
Einfahren wesentlich beeintlußt. 

Für das Einfahren eignen sich am besten 
ein kurvenreiche und/oder leicht hOgelige 
Gelände, wo sich Aufhängungen und 
Bremsen wirksamer einlaufen können. 

Während der Einfahrzeit die 
Fahrtgeschwindigkeit ändern. 

Auf diese Weise werden die Motorteite 
"belastet" und dann wieder "entlastet" und 
die Motorteile abgekOhh. 
Es ist zwar wichtig, die Motorteile während 
der Einfahrt zu beanspruchen, dabei sollte 
man ;&doch nicht übertreiben. 

WICHTIG Erst nach den ersten 2000 
km (1243 mi) Einfahrt erzielt man die 
besten Leistungen. 

Folgende Hinweise beachten: 

• Bel niedriger Motordrehzahl. sowohl 
beim Einfahren als auch später, nie voll 
Gas geben. 

• Bis zu einem Kilometerstand von 100 km 
(62 mi) jedes plötzliche und verlangerte 
Bremsen vermeiden. Die Bremsbeläge 
müssen sich ebenfalls erst einlaufen, um 
die günstigsten Reibwerte zu erreichen. 

• Bis zum Kilometerstand von 1000 (625 
mi) nie 5000 U/min (rpm) überschreiten. 



Nach 1000 km (625 ml) Fahrt Ist die 
.nte Inspektion durch einen 
V.rtr.gahindler lIoto Gu ••• 
• rforderlich, die entsprech.nd den 
Anw.l.ung.n der Spalte ·Ende der 
Einf.hrph ••• • im W.rtungsplan 
euageführt werden mUli, siehe Seite 46 
(WARTUNGSPLAN) . 01.. lot 
arforderlich, um sich und anelere nicht 
in G,fahr zu bringen und um das 
Fahrzeug nicht zu beschidigen. 
• ~ eilem Kiometerstvd \oQl lCXX) 

km (625 mi) und 2000 km (1243 mQ kann 
man bereits abwechslungsreicher, mit __ GescI1wI1digksi und g<Vl2 

kurz auch in derHOchstgeschwindigkeit 
fahren, damit die Bestandteile ihre 
günstigsten Reib- und minimalen 
Vorsch_ 8II8C:toool; jodoctl ricIt 600J l.I!OO (rpn) (sieI"e TabeIe) ___ 

• Nach 2000 km Fahrt (1243 ml) kann man 
vom Motor höhere Leistungen fordern. Oie 
zulAssige HOchstgeschwindigkeit soille 
jedoch nicht überschritten werden und der 
Motor sollie nicht über die max. Leistung 
hnau. lauten [7600 UJmin (rpm». 

F.hr"""', km (mi) U/mln (rpm) 

0-1000(0-625) 5000 

1000 - 2000 (625 -1243) 6000 

Ober 2000 (1243) 7600 

ANHALTEN 

PI6tzI""-__ • oino zu ech.­
Geschwindigkelt.dros.elung und 
Vol~m6gIichot_. 

• Das Gas zurOckdrehen (Gasdrehgriff (1) 
auf Pos . Al. die Bremsen leicht 
betätigen und zurOckschalten, siehe 
S.~. 39 (ANFAHREN UND FAHREN). 

Nech dem Reduzieren der 
Geschwindigkeit und bevor man diS 
Fahrzeug zum Stehen bringt: 
• Den Kupplungshebel (2) betätigen, 

damit der Motor nicht ausgeht. 
Bei stehendem Fahrzeug: 
• Den Schalthebel In die Leertaufposition 

bringen (die grOne Kontrollleuchte -N­
leuchtet auf). 

• Den Kupplungshebel (2) loslassen. 
• Bel vorObergehendem AnhaJten 

mindestens eine Bremse betätigen. 

PARKEN 
Die Wahl der Parkfläche Ist äußerst 
wich tl g . Dabei muss man d ie 
Verkehrsze ichen sowie die folgenden 
Anweisungen beachten . 

~GEFAHR 
On Fahrzeug auf fastem und eben.m 
Boden abstellen, so da .. es nicht 
umkippen kann. 

Oas Fahrzeug nicht an Mauern an­
lehnen und nicht auf dan Boden legan • 

Sich darüber vergewi ... rn, de .. d .. 
Fahrzeug, Insbasondere Hine glühend 
heiß«! Teile, keine Gefahr für Personen 
oder Kinder darstellt. Das Fahrzeug 
nicht mit leufendem Motor oder mit 
eingestecktem Zündschlüssel 
abstillen. 

Das Umfallen oder Obermlßlga Neigen 
das Fahrzeugs können zum Auslaufen 
des Kraftstotta führen: 

Der Krattstoff , der für den Antrieb der 
Explosionsmotoren verwendet wird, lat 
extrem leicht entzündlich und kann 
unter Umatinden lUch explodieren. 

ACHTUNG~~~ ... 
~D"'.-n""S-."it"'."'nstinder weder mit dem 
eig.n.n noch mit dem Gewicht des 
Sozius belaaten. 



Zum Parken des Fahrzeugs: 

• Oie ParkflAche wahlen. 
• Das Fahrzeug anhalten, siehe Seite 43 

(ANHALTEN). 
• DenMol~er(3)auf·8·"eIEn. 
• Den SchlOssel (4) drehen und den 

Zündschlüssel (5) auf "S:" stellen, 

• GEFAHR 
Strikt die Anweisungen zum Auf- bzw. 
Absteigen des Fahrzeugs befolgen, 
alehe Seite 33 (AUF- UND ABSTEIGEN 
VOM FAHRZEUG). 

• Oie Anweisungen befolgend, den Sozius 
(falls anwesend) absteigen lassen und 
dann selbst vom Fahrzeug steigen. 

• Das Lenkschloss arretieren, siehe Seite 
21 (LENKERSPERRE) und den 
SchlOssel (4) herausziehen. 

• GEFAHR 
Prüfen, ob da. Fahrzeug stabil steht. 

FAHRZEUG AUF DEM STANDER 
AUSRICHTEN 
SEITENSTÄNDER 
FOr das Abstellen des Fahrzeugs von der 
Fahrposltion auf den Seitenständer siehe 
Seite 33 (AUF- UND ABSTEIGEN VOM 
FAHRZEUG). 
Sollte zur DurchfOhrung Irgendeines 
Manövers (zum Beispiel zum Bewegen 
des Fahrzeugs) das ZurOckklappen des 
Seitenständers erford8f'lIch gewesen sein, 
ist für das erneute Abstellen auf dem 
Seitenständer wie folgt vorzugehen: 

.GEFAHR 
ÜberprOfen , da •• der Boden der 
Parkfläche frei, fest und eben I.t. 

• Die ParkflAche wahlen, siehe Seite 43 
(PARKEN). 

• Oen linken Griff (6) umfassen und die 
rechte Hand auf den hinteren Teil oben 
am Fahrzeug (7) legen. 

• Den Seitenständer (8) mit dem rechtem 
Fuß nach unten drOcken, bis er ganz 
ausgeklappt ist. 

• Das Fahrzeug neigen, bis der 
Seitenständer auf dem Boden aufliegt. 

• Den Lenker ganz nach links 
eInschlagen. 



ICHUTZ GEGEN UNBEFUGTEN 
ZUGRIFF 
Den SchlOssei NIE im ZOndschloss 
stecken lassen und immer die 
lenkersperre einlegen. 
Das Fahrzeug stets an einem sicheren Ort 
parken, wenn mOglich auf Parkplätzen 
oder an beaufsichtigten Orten. 
Wenn möglich immer eine zusätzliche 
Diebstahlsicherung verwenden. 
PrOfen, ob man die Fahrzeugpapiere 
m~genomm8n hat. 

Die persönlichen Kenndaten und die 
Telefonnummer In dieses Heft eintragen, so 
dass der Besitzer nach dem Wiederfinden 
eines gestohlenen Fahrzeugs einfacher 
benachrichtigt werden kann. 

NACHNAME: .... ...................... ................. . 

NAME:: ............ ............ ... . .......... ............. . 

ANSCHRIFT: .. . ...... ....... ... ............ ... ..... ... . . 

TELEFONNR.: ... ..... . ..... ......... .......... ... .... . 

WICHTIG Es kommloft vor, dass ain 
gestohlenes Fahrzeug anhand der Daten, 
die In der Betriebsanleitung eingetragen 
werden, gefunden wird. 

WARTUNG 

GEFAHR 
Br.ndgefehr. 
~ und oonotigo ontzil_ Stoffo 
von den llektrischen Teilen femhaIten. 
Vor Seglnn mit der Wartung bzw. 
In.pektion den Motor ab.tellen, den 
Zündlchlü •• el ebziehen, Motor und 
Au.puff abkühlen I .... n. dal Fahrzeug 
möglichat mit der dafür vorge .. henen 
Au.rü.tung anheben, dann auf fe.tem 
und ebenem Soden absteU.n. 
Vor Seginn der Arbeit prüfen. ob d.r 
Raum au.reichend belüftet i.t. 
Se.onder. auf die noch heißen Teile 
de. Motor. und d •• Auapuff.yat.ma 
achten. um mögliche Verbr.nnungen zu 
vermeiden. 
Keine mechani.chen oder .onltig. 
T.iI. d •• Fahrzeug •• mit dem Mund 
halten : Fahrzeugkomponenten sind 
nicht genießbar, einige davon enthalten 
Schad.toffe, die giftig .. in kannten. 

F.lIs nicht. andere. angegeben wird. 
orfoIgI der omouIo Ein .... der ~ 
in L.mg8kehrter Reihenfofge zum Auabeu. 

Bel Wartungen empfiehlt sich der 
Gebrauch von Latex-Handschuhen. 
Normalerweise kann die Obliche Wartung 
vom Kunden selbst durchgefOhrt werden. 
Manchmal empfiehlt es sich jedoch. Ober 

einige Grundkenntnisse von Mechanik und 
Spezlalwerkzeuge zu verlOgen. 
FOr cis ragaOnAßiga Wartu'lg. SeMcee01gifIe 
oder technischen Beratungen sich an den 
Jeweiligen VertragshAndler Moto Guzzi 
wenden, der einen sorgfältigen und raschen 
Service l>8Ian wird. 
Nach dar ragelmälJ<gen Wartung bzw. nach 
Reparaturen ist eine Probefahrt durch den 
V~ Molo Guzzi emplel1klnswart. 
Oie ·Vorkontrollen· sind ohnehin nach 
jeder Wartung persOnIIch durchzufOhren. 
siehe Se~e 36 (VORKONTROLlEN). 

WICHTIG Dieses Fahrzeug ISI so 
ausgestattet. dass es eventuelle Störungen 
und FehlfulkUonen. die In der elektronischen 
Kontrolleinheit abgespeichert sind. in sofort 
el1<ennen kann. 

Jedesmal wenn der ZOndschalter auf 
• () • gestellt wird. wird ca. drei Sekunden 
lang die Angaba 'EFI' (1) am 
Instrumentenbrett angezeigt. 

Wird die Angabe' EFf' (I) wihrend der 
normalen MotortunKtion angezeigt, 
bedeutet die., da •• die elektronische 
Kontrolleinheit eine Störung ....... t hat. 

In vielen Fillen Iluft der Motor weit.r, 
Jedoch mit niedriger.r Leistung; lich 
.ofort an einen V.rtrag.hindler .oto 
a ..... wenden. 



WARTUNG'PLAN 
DURCH DEN VOf1ragOhind« __ DURCHZUFÜHRENDE ARBEITEN (otE AUCH VOM KUNDEN DURCHGEFÜHRT WERDEN 
KONIEN). -........... , --rOllO km (1211 mI) 

_7S00 km (4187 mI) _,2_ -=:M~mI) 
Zündkerzen (0) a> 
MotOfOllilter CO) a> a> 
Vorden'edgabel <D <D 
Scheinwerfereinstellungilichierfunktlon <D 
Belet.chlungsanlage 

<D <D 
Sicherheltsschah9l' 

BremsftOssigkelt <D 
Molor61 a> a> 
Rallen <D <D 
Reitendructc (0.) (j) (j) 

Standgasdrehzahl (j) (j) 

AllZug der Klemmen <D 
Anzug der ZylinderXopfschrauben (j) 

Motor~ruck·KontronteuchI8 bei Jedem Anlass: <D 
BrerTlSbe'agverschlelß <D I vor jedef Refse und alle 2000 km (12431Ti):<D 

<D - prillen, reinigen. einsleIen, schmieren und ggl. wechseln; /%) • reinigen; <J) - wechseln; ® • einstellen. 
Die Wartung in aul die Hälfte .... rkürztlln Abstinden durchführen, wenn dIIa Fehrnug in regn.risehen, staubigen Gebieten oder auf unebenen 
Gelinden benutzt bzw .• portUch gefahren wird. 
(0) ,. Bel sportlichen Einsatz alle 3750 km (2343 mi) wechseln. 
(0.) = Ane fünfzehn Tege oder zu den angegebenen ZeitabslAnden kontrolloren. 



.....-
VOll Vortregohindlor _. Q_ VORZUNEHMENDE ARBEITEN 

I KallIPOl· .... ---=r0l0 
.... (US 

__ .... (_MI _,2_ -= .. "'r:::MI - Cl) Cl) _Im Standgas (CO) (]) 

Obenragoogs·""" _bel (]) (]) 

Lenkkopflager und Leokersplel (]) (]) 

Rad~ge< (]) 

Bremsschelben (]) (]) 

"""'er (]) Cl) 

Algemeine Funktion des Fahrzeugs (]) (]) 

Bremsanlagen (]) (]) 

BremsflOss6gkelt alle 2 Jahre: GI oder 20000 km (124.27 mi) 

Gobe,., nach den ersten 7500 km (4687 mI) und danach alle 22500 km (14000 mI): Q') 

GabelOldlchtungen nach den ersten 30000 km (18750 m1) und danach alle 22500 km (14000 mi): Ql 

BremsbelAge alle 2000 kmf1243 mI: CD • falls verachlssen:(l) 

Ventilsplelelnstelung ® ® 
AAderIRe/fen 

Anzug Schrauben und Muttem 
(]) (]) 

Anzug dar BatterIeklemmen (]) 

Synchronisieren der Zylindef (]) (]) 

<D • pn1fen, reinigen, elns'elen. schmlafen und ogf. (den Spezlftkalkmen Im WentstatthandbtJch gemAß )wechsen; Cl) • reinigen; (]) • wechseln; ® • 
einstellen. 
Oit Wartung in auf die HAI,. v.rkürzten Abtltlnden durchführ.n, wenn da, Fahrzeug in regnerlechen, .ta;ubigen Gebieten oct.r auf u .... beMn 
Gelinden benutzt bzw. aportlich ~f.hren wird. 
(') • Bel sportlichen Einsatz alle 3750 km (2343 mI) wechseln. 
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"."'1' ........ --rooo 
km(12IS1d} 

_7100 km (4117 m) 
_12_ 

_1l1000 km (11375 m) 
_24_ 

Auftlängunoen und Trimmung <D <D 

Endantrlebsöl il> il> 
Kraftstoffleltungen <D alle 4 Jahre: Cl> 

Bremsleilungen <D alle 4 Jahre: Cl> 

Kupplungsverschle13 (0) <D 
<D ". prüfen, reinigen, einstellen, schmieren und ggl. (den Spezifikationenlrn Werkslatthandbuch gemäß )wechseln; Cl> ... reinigen; Cl> 0= wechseln; ® • 
einstellen. 
Die Wartung in auf die Hiltte ver1c:ürzten AbstAnden durchführen, .. nn da. Fahrzeug in regnerischen, staubigen Gebieten oder auf unebenen 
Gelinden benutzt bzw. aportlich gefahren wird. 
(0) ,. Bel sportliChen Einsatz alle 3750 km (2343 mI) wechseln. 



DENTIFIKATIONIDATEN 
Wir empfehlen die Rahmen· und 
MoIomummer an dar hierfOr vorgesehenen 
Stelle In diesem Heft einzutragen. 
Oie Aahmennummer ist fOr den Kaul von 
Ersatzteilen erforderlich. 

WICHTIG Die Änderung der 
IdentlflkaUonsnummern kann schwere 
Strafen zur Folge haben. Bel Anderung der 
Aahmennummer kommt es sofort zum 
Verfall der Garantie. 

RAHMENNUMMER 
Oie Aahmennummer ist auf der rechten 
lenkkopfseite eingeprAgt. 

Rahmennr. _________ _ 

MOTORNUMMER 

Oie Motomummer ist auf der linken Seite 
neben dem Olmessstabl-elntOUverschluss 
eingeprägt. 

Motomr. 

VERBINDUNGEN MIT 
SCHRAUBSCHELLEN 

AACHIUN 
Ausschließlich die in den 
Wartung.verfahr.n angegebenen 
ScheUen entfernen. 

Der folg.nde Text berechtigt nicht zu 
.iner willkürlichen Entt.rnung der em 
Fehrzeug vorhandenen Sch.lten. 

AGEFA R 
Vor dem Entfernen ·.-'!'in".",""=S·c:"'helle i.' 
sicherzustellen, da •• die .. r Vorgang 
keinen FIO •• igkai'Huetritt verursacht; 
in die •• m Fall sind die jeweiligen 
Maßnahmen zu tretten, um da. Auslauf 
zu vermelden und dia dia Dichtung 
umgebenden Tail. zu achützen. 

SCHRAUBSCHELLEN 

Zum Entfernen und zur Montage kann ein ..,---_ . 
• ACHTUNG 

Den Zu.tand der Sch.lle u:::-be~r::p':,ü;::'::.~n. 
talla erforderlich, Bi. durch .ine Schelle 
d .... lben Typa und d.r.elben Größe 
anetzen, dle.e können beim 
Vertrag.hlndl.r •• t. au ••• 
angefordert werden. 

B.lm Anzieh.n der Schelle iat die 
Funktlon.Uhlgk.lt der Dichtung 
Bicherzu.tell.n. 

MOTORÖLITAND PROFEN UND 
NACHFOLLEN 

Autmerkaem die Seiten 31 (MOTOROL) 
und 45 (WARTUNG) IoHn_ 

WICHTIG Die Wartung In auf die Halfte 
verkOrzten Abständen durchführen, wenn 
das Fahrzeug In regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen Geländen 
gefahren wird. 



Den MotorOlstand regelmAßlg prOfen und 
nach 7500 km (4687 mi) wechseln, siehe 
Solto 51 (MOTOROL UND OLFIL TER 
WECHSELN). 

Kontrolle: 

• ACHTUNG 
Der MotorÖI. tend mu • • bel warmem 
Mot or und m it kompl ett 
ange.chraubtem Ol me ••• tab (1) 
geprüft werden. 

Wenn man den MotorÖI.tand bei kettem 
Motor prüft, könnte da. 01 die MMIN· 
"Merkierung vorli ufig unter. chreiten. 

Da • • tellt kein Problem dar, soweit die 
Motoröldruckkontroll - y. nicht 
aufleuchtet, . iehe Seite 15 (TABELLE · 
INSTRUMENTE UND ANZEIGEN). 

WICHTIG Um den Motor warmlaufen 
zu lassen und das MotorOI auf 
Betriebstemperatur zu bringen, den Motor 
nicht im Standgas bel stehendem 
Fahrzeug laufen lassen. Das korrekte 
Verfahren sieht die Kontrolle nach einer 
Reise oder nach ZurOcklegen von ca. 15 
km (10 ml) au f einer Landst raße vo r 
(genOgen, um das MotorO I auf 
BetrIebstemperatur zu bringen). 

• Den Motor abstellen, siehe Seite 43 
(ANHALTEN). 

• Das Fahrzeug mit beiden Rädern auf 
dem Boden aufrecht halten. 

• Den Ölmessstabl-einfüllV8fschluss (1) 
lOsen. 

• Den Olstand am Ölmessstab prüfen. 

MAX = Max. Stand. 
MIN = Mln. Stand. 
Die Differenz zwischen "MAX" und "MIN" 
betrAgt ca. 400 cm3. 

• Der Olstand sollte um die "MAX"· 
Mar1derung liegen . 

• ACHTUNG 
Oe. 01 nie aber die "MAX"·Merkierung 
einfOlIen und da . Fahrzeug n i cht 
verwenden, wenn e. unter der -MIN-· 
Markierung liegt; die. könnte . chwere 
Motor.chiden verursachen. 

Fall. erforderlich Motor61 nachfüllen: 

• Oie EinfOilschraube (1) lOsen und 
abnehmen. 

• ACHTUNG 
Dem 01 keine Zusetz.tofte oder andere 
Substanzen beimengen. 

Sollte e i n Trichter o .i . verwendet 
werden , mu •• men . I ch Ober die 
perfekte Sauberk.it v.rgewl . .... n. 

WICHTIG 01 von gutor QualitAt mit 
einem Wert von 15W - 50 verwenden, 
sloho Solto 82 (SC;HM IE RM ITTEL­
TABELLE). 

01 im BehAlter bis zum korrekten Stand 
nachfOlIen, siehe Seite 82 
(SCHMIERMITTEL-TABELLE). 



IIOTOROL UND OLFILTER 
WECHSELN 

• ACHTUNQ 
Unerfahrenen Personen "k':6-n ... n ..... -n7boim 
Wech .. 1 von Motoröl und Motorölfiher 
Schwierigkeiten haben. 

Sich ggl. an einen Vertrag.hindl., 
.... Qual wenden. 

"6cht. man die •• Arbeiten •• Ibe_ 
lu.führen, sind nachatehende 
Anweisungen zu beachten. 

Aufmerksam die S.iten 31 (MOTORÖl) 
und 45 (WARTUNG) leHn. 

WICHTIG Die Wartung in euf die HAIfte 
verkOrzten Abstanden durchfOhren, wenn 
das Fahrzeug In regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen GelAnden 
benutzt bzw. sportlich gefahren wird. 

Den MotorOlstand regelmäßig prOfen, 
siehe Seite 49 (MOTOROLSTANO 
PRÜFEN UND NACHFÜLLEN) und alle 
7500 km (4687 mi) wechseln. 
Wechsel: 

WICHTIG Das 01 muss warm sein, da 
es so flüssiger Ist und so besser abfließen 
kann. Dies Ist n8ch ca. 20 Minuten Im 
Normalbetrieb dar Fall. 

0 •• sich Im .rwirm.sn Motor 
befindliche 01 steht unter hohe, 
Temperatur, daher mus. besonders 
darauf geachtet werden, daas man sieh 
beim Ausüben der nachstehenden 
Arbeiten nicht verbrennt. 

• Einen Behälter mit mehr als 4000 em l 

Fassungsvermögen unter die 
Otablassschrauben (1) stellen. 

• Oie Olablassschrauben (1) lOsen und 
abnehmen. 

• Den EinfOliverschluss (2) lOsen und 
entfemen. 

• Das 01 einige Minuten lang In den 
BehAtter abfließen lassen. 

• Oie DichtscheIben der 
Olablassschrauben (1) prüfen und ggf. 
ersetzen. 

• Oie MetallrOckstAnde, die am Magnet der 
At:Xassschrauben (1) anhaften. entfernen. 

• Oie Olablassschrauben (1) anschrauben 
und festzIehen. 

Anzugernoment der OIablaaaaehrauben 
(1): 12 Nm (1,2 kgm). 

ACHTUNG 
~D"'i."'U""m-wo""'lt nicht mit OI~be""'I.-.-.on-. "'D"'.". 
Ot In einem geaehloaHnen BehAlt. bei 
der Tanketelle, bel der man 
normalerweise d.s 0, kauft, oder bei 
einer AItCW .. mmelsteUe abgeben. 

MOTOROLFILTER WECHSELN 

WICHTIG Die Wartung In auf die Hälfte 
verkürzten AbstAnden durchführen. wenn 
das Fahrzeug in regnerischen. staubigen 
Gebieten oder auf unebenen GelAnden 
gefahren wird. 

Den Motorölfilter aUe 7500 km (4687 mi) 
(_ bei ~m Olwochool) orootzon. 



• Die Schraube (3) lösen und den Deckel 
(4) abnehmen. 

• Den MotorOlfilter (5) abnehmen. 

Bereits gebrauchte Filter dürfen nicht 
wieder verwendet werden. 

• Den DIchtring (6) des neuen 
MotorOtfilters mit 01 benetzen. 

• Den neuen Motorölfilter mit der Feder 
nach unten gerichtet einsetzen. 

• Den Deckel (4) montieren, dann die 
Schraube (3) festziehen. 

VORDERRAD 

Die Aus- und Einbauarbeiten 
Vorderrad. könnten für eine 
unerf.hrene Per.on kompliziert und 
schwer .ein. 

Sich ggf. an einen Vertrag.hindler 
lIolo ..... 1 wenden. 

Da. Fahren mit be.chädigten Felgen 
gefährdet die eigene .owie d i e 
Sicherheit anderer und des Fahrzeugs. 

Den Zustand der Radfelge kontrollieren 
und sie, falls beschädigt, .u.wechseln 
lassen. 

HINTERRAD 

Die Au. - und Elnbau.rbelten des 
Hinterrad . könnten für ei ne 
unerfahrene Person kompliziert und 
schwer sein. 

Sich ggf. an einen Vertragshindler 
lIoto .uaI wenden. 

Da. Fahren mit be.chädigten Felgen 
gefährde. die eigene sow ie die 
Sicherheit anderer und des Fahrzeugs. 

Oen Zu.tand der Radfelge kontrollieren 
und sie, falls beschädigt, auswechseln 
I .... n. 



VORDERER BREMSSATTEL 

AufmerkNm die Seit. 45 (WARTUNG) 
Iooon. 

Ein. schmutzige Brem.schelbe 
verschmutzt den Bremsbelag und 
reduziert damit auch die Bremawirkung. 
Schmutzige BremsbelAge mÜ.sen 
• u.getauscht werden, wAhrend ein. 
sChmutzige Brem •• cheib. mit ein ,m 
FettIO..,. beat.r Qualitit zu reinigen Ist. 

AACHTUN __ und Ei.-, _-. __ 

die Brem_leitungen, ·acheiben und die 
Bt..-.boIigo nicIrt -.adigI_don. 

WICHTIG Born Entfernen des YO<del9O 
Bremssattels muss das Fahrzeug stabil und siehe< aufrecht abgestOtzt _; _ des 

Vorderrad angehoben lassen. 

AUSBAU 

AACHTUNG 
Die Stabilitit des Fahrzeugs prüfen. 

e Das Rad mit der Hand so drehen, dass 
sich der Raum zwischen zwei 
felgenspeichen auf der gleichen HOhe 
des Bremssattels befindet. 

• Den lenker in Fahrposition festhalten , 
so dass der lenker blockiert ist. 

Anzug.moment der Schrauben (1) des 
Brem.sattele: 50 Nm (5 kgm). 

• Die zwei Bremssattelschrauben (1) 
lOsen und entfernen. 

AACHTUNG 
Den Bram.hebel nicht betitigen, wenn 
der Brems.attel entfernt wurde , 
andernfalI. könnten die Kolben 
de .. elben au. den jeweiligen Sitzen 
heraustreten und ein Auslaufen der 
Bremsflü.sigkeit verursachen. 

In einem .olchen Fall sich an Ihren 
Vertragshindler Moto Guni wenden, 
der die erforderliche Wartung 
vornehmen wird. 

• Den Bremssattel (2) von der 
Bremsscheibe abziehen, aber mit dem 
Schlauch (3) verbunden belassen. 

MONTAGE 

AACHTUNG 
Vorsichtig vorgehen, um die 
Brem.belige nicht zu beachidigen. 

• Den Bremssattel (2) auf die 
Bremsscheibe stecken und so 
positionieren . dass die 
Befestigungsbohrungen mit den auf der 
Unterlage vorhandenen Bohrungen 
Obereinstimmen. 

GEFAHR 
!:BeI'"':'"m- . -rnout-'''.n Einbau des Br.maaattel. 
die Befestigungsschrauben (1) des 
Brem .. ettels durch zwei Schrauben 
gfoicl»r Art .,_. 

• Oie belden Befestigungsschrauben (1) 
des Bremssattels festschrauben. 

Anzug.moment der Schrauben de. 
Brem.aattele: 50 Nm (5 kgm) . 

• Oie StOtze YOfslchtlg,entfemen. 

AACHTUNG 
Nach der erneuten Mo':n7t:-. ':9-:.-::d-: .... n 
Bremshebel wiederholt betltigen und 
den einwandfreien Betrieb de. 
Breme.y.tems kontrollieren. 



OLPEGELKONTROLLE DES 
KARDANWELLENANTRIEBS 

WICHTIG Die Wartung in auf die HAlfte 
verkOrzten AbstAnden durchfOhren, wenn 
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen Geländen 
gefahren wird. 

Regelmäßig den Kardanwellenölstand 
kontrollieren, nach den ersten 1000 km 
(625 ml) und daraufhin alle 7500 km (4687 
mi) wechseln. 

54 ...... undW~ ..... 

Für die Kontrolle 

• Das Fahrzeug senkrecht und mit belden 
RAdern am Boden und senkrecht 
ausrichten. 

• Den Pegelmessstabverschluss (1) lOsen 
und abnehmen. 

• Kontrollieren. dass das 01 bis zum Rand 
der Offnung für den 
Pegelmessstabverschluss (1) langt. 
Befindet sich das 01 unter dem 
vorgeschriebenen Pegel muss es 
entsprechend nachgefOUt werden. 

Für da. Nachfüllen und ein eventueller 
Wechsel de. Oie de. 
KardanweUenantrlebs mus. man sich 
an einen Vertrag.hindler 11010 Q .... I 
wenden. 

SEITENA8DECKUNQEN 
ABNEHMEN 

• Die Fahrersitzbank abnehmen, siehe 
Se~e 22 (AUS- UND EINRASTEN DER 
SITZBANK). 

• Die Schraube (1) lOsen und entfernen. 

Mit den Kunststoff teilen und den 
lackierten Teilen vorsichtig umgehen, 
nicht lufschleifen oder beschidigen. 

• Den Stift (2) vorsichtig aus dem 
jeweiligen Hattegummi aushaken. 

• Oie Seitenabdeckung (3) abnehmen. 

WICHTIG Bei der erneuten Montage 
sicherstellen, dass der Bezugsstift (4) 
korrekt ausgerichtet ist. 

Die gleichen Arbeitsschritte fOr die 
Abnahme der anderen Seltenabdeckung 
ausOben. 



ROCKSPIEGEL ABNEHMEN 
• Das Fahrzeug auf den StAnder stellen, 

siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF DEM 
STÄNDER AUSRICHTEN) . 

• Den Schutzgummi (1) heben und die 
Kontermuner (2) betätigen. 

• ACHTUNG 
Mit den Kunststofft,ilen und den 
I.ckierten Teilen vorsichtig umgehen, 
,I, nicht lufschlelfen oder 
beschidigen. 

• Den ROckspiegel (3) abnehmen. 

WICHTIG Die gleichen Arbelt •• eh,me 
durchführen, um den anderen Rückspiegel 
abzunehmen. 

Nach .rneuter Montage die Rückspiegel 
korrekt .'nltellen und die Muttern 
fe,tziehen, um Ihr. Stlbilitit zu 
gewährleiaten. 

Nach der Montage: 

• Den Gummi (1) korrekt ausrichten. 

COCKPlTVERKLEIDUNG 
ABNEHMEN 

• Das Fahrzeug auf dem Stander 
abstellen, siehe Seite 44 (FAHRZEUG 
AUF DEM STÄNDER AUSRICHTEN). 

• Oie beiden unteren Schrauben (4) lösen. 

• Die CockpitverkleIdung (5) vollständig 
abnehmen. 

Nach der Mont.ge: 

• Sich von der Stabilität der Befestigung des 
Cockpits sm Fahrzeug vergewissern. 



VORDERE UND HINTERE 
RADAUFHINGUNG 
KONTROLLIEREN 

Aufmerksam die Seite 45 (WARTUNG) 
lesen. 

WICHTIG FO, den Wechsel des 01 de' 
Vorderradgabel muss man sich an einen 
Vertragshändler Moto Gutti wenden, der 
einen raschen und sorgfältigen Service 
gewährleisten wird. 

WICHTIG Die Wanung In auf die Hälfte 
verkürzten Abständen durchführen, wenn 
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen Geländen 
benutzt bzw. sportlich gefahren wird. 

01 der vorderen Gabel nach den ersten 
7500 km (4687 mi), dann alle 22500 km 
(14000 mi) wechseln. 

56 BeIrl«»- undW~ Btw. 

Nach den ersten 1000 km (625 mi) und 
danach alle 15000 km (9375 mi) folgende 
Kontrollen durchführen: 

• Bai gezogenem Vorderradbremshebel 
wiederholt auf den lenker drücken und 
so die Gabel eintauchen lassen. Die 
Federung muss weich sein und die 
Gabelholme dürfen ke ine Olreste 
aufweisen. 

• Den Anzug aller Befestigungsteile 
kontrollieren, die Gabelgelenke der 
vorderen und hinteren Radaufhängung 
auf ihre Funktion prüfen. 

Bel Funktionsstörungen oder fells sich 
die Unterstützung von Fechpersonel als 
notwendig erweisen sollte. muss men 
eich an einen Vertragahlndler Moto 
Qual wenden. 

VORDERRADAUFHINGUNG 

• Nach den ersten 30000 km (18750 mi) 
und danach alle 22500 km (14000 mi) 
die GabelOldichtungen durch einen 
Vertragshändler Moto Guzzi ersetzen 
lassen. 
Die Vorderradaufhängung besteht aus 
einer Hydrautlkgabel, die mittels zwei 
Platten am Lenkkopf befestigt Ist. 

HINTERRADAUFHINGUNG 
Zur Einstellung ist das Federbein mit einer 
Einstellnutmutter (1) für die Einstellung der 
Federvorspannung (2) und einer 
Befestigungsnutmutter (3) ausgestattet. 

WICHTIG Für die Anderung der 
FahrpositIon und in Abhängigkeit zu den 
EInsatzbedingungen kann die HOhe des 
hinteren Fahrzeugteils verstellt werden. 



IIHTERE FEDER BEINE EINSTELLEN 

WICHTIG Die Wartung in auf die HAlfte 
Y8rkOrzten AbstAnden durchführen, wenn 
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen GelAnden 
benutzt bzw. sportlich gefahren wird. 

Alle 15000 km (9375 mi) das hintere 
Federbein prüfen und eventuell einstellen. 

AACHTUNG 
Die EinsteUschraube (1) nicht über den 
Antc:hlag, in beide Richtungen, hinaus 
drehen , damit keine Schiden 
angttragen werden. 

• Mit dem entsprechenden SchIOssel die 
IOemmnutmuttar (3) lösen. 

• Auf die Einstellnutmutter (1) einwirken 
und so dia Federvorspannung (Al 
einstellen (siehe Tabelle) , dazu den In 
der Werkzeugt8sche befindlichen 
HakenschlOssei verwenden. 

• Zum Erhöhen der Vorspannung 
anziehen. zum Mindern Iockem. 

• Nach erfolgter Einstellung die Nutmutter 
(3) anziehen. 

AACHTUNG 
Um dem Fahrzeug eine gut. Stabilitit 
gewlhrteisten zu können, sollte man 
sich darüber vergewissern, d ... die 
Federbeine auf die gleiche Position 
reguliert sind. Sich ggf. an einen 
Vertrag.hindler 11010 ...... wenden. 

VERSCHLEISSKONTROLLE AN 
DEN BREMSBEÜGEN 

Aufmerks.m die Selten 26 
(BREMSFLÜSSIGKEIT - Empf.hlungo"~ 
27 (SCHEIBENBREMSEN) und 45 
(WARTUNG) I ... n. 

WICHTIG Nachstehende Anwe is· 
ungen beziehen sich zwar nur auf eine 
Bremsanlage sind jedoch fOr belde gOllig. 

WICHTIG Die Wartung In aul die HAlfte 
verkürzten AbstAnden durchfOhren, wenn 
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen GelAnden 
benutzt bzw. sponlich gefahren wird. 

Den Bremsbelagverschle iß nach den 
ersten 1000 km (625 mi) und danach alle 
2000 km (1250 mi) bzw. vor jeder Reise 
prOfen. 

Der Verschleiß der ScheibenbremsbelAge 
ist vom Einsatz, der Fahrwelse und dem 
Fahrbahnbelag abhängig. 
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AGEFAHR 
Oie Bremsbelige insb •• onder. vor 
jeder Reise auf ihren Verschleiß prüfen. 

Für eine nische V.rschleißkontrolle der 
Bremsbeläge: 

• Das Fahrzeug auf den S1Ander stellen, 
siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF DEM 
STÄNDER ABSTELLEN). 

• Wie folgt eine Sicht kontrolle zwischen 
Scheibe und Bremsbelag vornehmen: 

- von oben hinten für die vorderen 
Bremssänel (1); 

- von unten hinten für den hinteren 
Bremssattel (2). 

58 ~undW~ Ihn 

Bei einem über cf te VeraehkHBwertgrenze 
hinaus reduzierten Belag würde ea zu 
einem Kontakt zwischen der 
_laufnahme des B<emobologa und do< 
Bram.scheibe kommen , was zu 
,....Iischen Geriuschen und Funken aus 
dem Bremeaatael führt; die Bremsw;r1wng, 
cie SicherI10it und cie lmegritiit do< Scheibe 
wären in c:Ieeem Fall t.eintrichtigt. 

Hat sich die BelagstArke lauch nur eines 
einzigen vorderen (3) oder hinteren (4) 
Belags] auf ca. 1,5 mm gemindert (bzw. 
wenn auch nur eine der Verschleißanzeigen 
nicht mehr sichtbar Ist). die BelAge der 
Bremssatt91 auswechseln lasser'l. 

Für den Austausch mus. man sich an 
einen Vertragshändler 11010 G ..... 
wenden. 

GASDREHGRIFF EINSTELLEN 

Aufmerksam die Seite 45 (WARTUNG) 
lesen. 

WICHTIG Oie Wartung In auf die HAlfte 
verkürzten AbstAnden durchführen, wenn 
das Fahrzeug in regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen GelAnden 
benutzt bzw. sportlich gefahren wird. 

Nach den ersten t 000 km (625 mi) und 
danach alle 7500 km (4687 ml) den 
Gasdrehgri1fzug durch einen 
VerlragshAndler Moto Guzzi prOfen 
lassen. 
Der Gasdrehgriff sollte ein Spiet von 
ungefähr 2-3 mm, gemessen am Griffrand, 
aufweisen. 



Andomloll.: 

• Das Fahrzeug auf den Ständer stellen, 
siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF DEM 
STÄNDER AUSRICHTEN). 

• Die Schutzkappe (1) abziehen. 
• Oie Kontermutter (2) lOsen. 
• Die Einstallschraube (3) drehen. um den 

vorgegebenen Wert zu erreichen. 
• Nach erfolgter Einstellung die 

Kontermutter (2) festziehe" und das 
SpIel wieder prüfen, 

• Oie Schutzkappe (1) wieder in Position 
bringen. 

... ACHTU=N=G~_ 
Nach der EineteUung prüten, ob die 
Umdrehung de. Lenker. die 
Standgaadrehzehl de. Motor. nicht 
verindert und ob der 10.g.I •••• n. 
Glldrehgriff leicht und IchneIl in 
Ruhe.tellung zurückkehrt. 

ZONDKERZEN 

Au'merkaam die Seite 45 (WARTUNG) 
I ... n. 
WICHTIG Oie Wartung in auf die HAlft. 
verkarzten AbstAnden durchführen. wenn 
das Fahrzeug In regnerischen, staubigen 
Gebieten oder auf unebenen Geländen 
benutzt bzw. sportlich gefahren wird. 

AACHTUNG 
All. Zündkerzen einzeln prüten, 
reinigen oder ersetzen. 

Die ZOndkerzen alle 10000 km (6214 ml) 
auswechseln. 
Die ZOndkerzen regelmäßig 
ausschrauben, die Kohleablagerungen 
entfernen. Wenn n01ig, die ZOndkerzen 
erse1zen. 

NG 
Auch wenn nur eine einzige Zündkerze 
eusgewechselt werden muss, sind 
immer elle Zündkerzen zu ersetzen. 

~~~A""GEFAHR 
Vor den Durchführen der folgenden 
Arbeiten. den Motor und den 
Schelldimpfer bis aut 
Umgebungstemper.tur abkühlen 
I.ssen. um m6gllche.verbrennungen zu 
vermeiden . 

Alle in Folge beschriebenen Arbeiten 
beziehen sich auf einen einzelnen Zylinder 
sind jodocf1 fOr boido gottlg. 



Für den Ausbau: 

• Den Stecker (1) der Zündkerze 
abnehmen. 

• Den Schmutz am unteren Teil der 
Zündkerzen entfernen. 

• Den entsprechenden Schlüssel aus dem 
Bordwerkzeug In die Zündkerze setzen. 

• Auf den Sechskantensitz des 
Zündkerzenschlüssels den am sich in 
der Werkzeugausstattung befindlichen 
Griff gekoppelten Schlüssel (2) einfügen. 

• Die Zündkerze vorsichtig tösen und 
entfernen, so dass kein Staub oder 
ähnliches in den Zylinder eindringen 
kann. 

Für die Kontrolle und die Reinigung: 

AACHTUNG 
Bei den an diesem Fahrzeug montierten 
Zündkerzen handelt es sich um 
Platintypen. 
Für deren Reinigung daher keine 
Metallbürsten und/oder scheuernde 
Produkte, sondern ausschließlich 
Druckluft verwenden. 
legende: 
- mittlere Elektrode (3); 
- Isolierung (4); 
- seitliche Elektrode (5). 
• Prüfen. ob die Elektroden und 

Kerzenisolierung mit Kohleablagerungen 
bedeckt sind bzw. Korrosionen aufweisen; 
ggf. mit einem Druckluftstrahl reinigen. 

Falls die Zündkerze an der Isolierung Risse 
aufweist , die Elektroden Korrosionen 
aufweisen oder zu stark mit Ablagerungen 
bedeckt sind. bzw. wenn die mittlere 
Elektrode (3).". ebgenJndet. Splza hat (6). 
muss die Zündkerze ausgewechse~ werden. 

O,8-0,7mm 

<1 11111 ~ 
I~( 

Sei einem Austausch der Zündkerze, 
müssen die Linge und die 
Gewindeateigung geprüft werden. 
Falls der Gewindeteil zu kurz Ist, lagert 
sich Kohle an dem Gewindesiu ab, was 
zu Motorschäden führen kann, wenn 
eine Kerze mit richtigem Gewinde 
eingeschraubt wird. 
Nur empfohlene Zündkerzen 
verwenden, siehe Seite 79 
(TECHNISCHE DATEN). Leistung und 
Lebensdauer des Motors hängen 
wesentlich davon ab. 
Den Elektrodenabstand mit einem 
Draht-Dickenmas .. r (7) prüfen, so dass 
die Platinbeschichtung nicht 
beschädigt wird. 
• Den Elektrodenabstand mit einem 

Draht-Dickenmesser (7) prOfen, 



Auf klinen Fall vlrsuchen, den Abstand 
zwiechln den Elektrodln wieder 
herzuetillen. 

Der Elektrodenabstand muss 0,6 - 0,7 mm 
betragen; andernfalls die Zündkerze 
wechseln, 

• Den Zustand der Scheibe (8) prüfen. 

Einbeufolge: 

• Mit montierter Scheibe (8) die Zündkerze 
mit der Hand vorsichtig anschrauben, 
um das Gewinde nicht zu beschädigen. 

• Dann die Zündkerze mit 
entsprechendem Schlüssel im 
Bordwerkzeug um eine halbe Drehung 
festziehen, um die Scheibe 
zusammenzudrOcken. 

Anlugamoment der Zündkerze: 20 Nm 
(2kgm). 

• CHTUNG...-_..,.. 
Die Zündkerze gut festziehen, sie 
k6nnte sich sonst überhitzen und den 
Motor echwer beechidigen. 

• Den ZOndkerzenstecker (1) der 
Zündkerze (2) richtig aufstecken, damit 
er sich nicht durch die Schwingungen 
des Motors lOsen kann. 

WICHTIG Die beschriebenen Arbe~on 
an der Zündkerze des anderen Zylinders 
wiederholen. 

SEITENSTINDER PROFEN 

Aufmerksam die Sehen 45 (WARTUNG) 
und 61 (SCHALTER PROFEN) .... n. 

Der SeitenstAnder (1) verfOgt Ober zwei 
Positionen: 

- normal oder hochgeIdappt (Ruhestellung) 
(Poo.A); 

- -ausgekJappt (Betriebsstellung) (Poo.8). 
Das Vor- bzw. Hochklappen des 
Seiten stAnders muss durch den Fahrer 
erfolgen. 

Der SeitenstAnder (1) muss frei drehen 
kOnnen. 

Oie Federn (2) sorgen dafOr, dass der 
SeitenstAnder in Stellung bleibt (aus- bzw. 
hochgeklappt). 

Folgende Kontrollen durchführen: 
• Oie Fedem (2) dürfen nicht beschAdigt, 

verschlissen. geschwAcht oder verrostet 
selo. 

• ÜberprOfen, dass der SeitenstAnder In 
beiden Stellungen (vor- und 
ausgeklappt) kein Spiel aufweist. 

• Den SeitenstAnder von der 
hochgeldappten Position aus ausklappen, 
wobei zu OberprOfen Ist, dass die Fedem 
tln vollkommen vorklappert 

• Den SehenstAnder erneut in die 
hochgeklappte PosUlon bringen. dann 
auf halbem Wege loslassen und 
OberprOfen, dass die Federn Ihn 
vollkommen zurückgestellt haben. 

• Der Seiten stAnder muss frei drehen. 
Goi· den Gelenkpunkt schmieren, siehe 
Se~e 82 (SCHMIERMITTEL-TABEllE). 

Am SeltenstAnder (1) Ist ein 
Sicherheitsschaher (3) eingebaut, der den 
Motorbetrieb verhindert bzw. unlerbricht, 
wenn der Gang bei ausgeklapptem 
SeitenstAnder (1) eingelagt Ist. 



Für die Kontrolle de. 
Sicherhelt • • chatter. (3): 
• Sich In Fahrpositlon auf das Fahrzeug 

setzen. 
• Den Seitenstinder (1) hoch klappen. 
• Den Motor anlassen, siehe Seite 37 

(ANLASS). 
• Mit Gasdrehgriff (4) In (Po •. C) und 

Motor Im S1andgas, den Kupplungshebel 
(5) betätigen. 

• Den ersten Gang einlegen, dabei den 
Schalthebel (6) nach unten drOcken. 

• Den Seitenständer (1) aufklappen. Der 
SIcherheItsschalter (3) muss auslOsen. 

An die .. m Punkt: 
- muss der Motor Z1.Ill Stoppen kommen. 
Sollte der Motor nicht .toppen, .Ich .n 
einen Vertr.g.hindler 11010 GII •• ' 
wenden. 

BATTERIE 

Aufmerkum die Seite 45 (WARTUNG) 
' ... n. 
Nach den ersten 1000 km (625 mO, dann alle 
6000 km (3750 mi) den ElektrOlytenstand 
und den Anzug der Klemmen prüfen. 

Br.ndgefahr. 
Kraft.toff und andere entzündliche Stoffe 
von den e4ektriechen Teilen fernhatten. 

Das in der B.tterie enthaltene Elektrolyt 
ist giftig und kann b.i Hlutkont.kt 
Verbrennungen verur. achen , da es 
Schwefelaiure enthi lt. Daher i.t ihr.r 
W. rtung entsprechend. 
Schutzkleidung, ein Gesicht.schutz 
und/od.r eine SChutzbrilI •• nzul.gen. 
Sollt. die EI.kttrolytflü • • igkeit mit der 
H.ut In Kontakt kommen, mu.s die 
Körper.telle unter reichlich frischem 
W .... r abgespütt werden. 
Sollte es zu ei nem Aug.nkont.kt 
kommen, mü . .. n diese .ofort fünfzehn 
Minut.n I.ng mit reichlich W .... r 
au.g.spült und .ofort ein Aug.narzt 
• ufgesucht werden. 
Wird di •• e Flü. slgk.lt v.r.ehentllch 
ver.chluckt , mu.s man v i.1 W •••• r 
od.r Milch nichtrinken , dann 
Magne.iummilch und PfI.nz.nöl und 
• ich sofort an ein.n Arzt wenden. 
Die Batterie gibt .xplosive Gase ab und ist 
daher von Flammen, Funken, Zigaretten 
und jogIichon W~ton _halten. 

Wihr.nd des Ladev.rfahren. oder dem 
Ein •• tz mus. der Raum angeme.sen 
belüft.t werden, dabei i.t zu v.rmelden, 
die während des L.dev.rfahrens 
.bgegebenen Ga ... inzuatmen. 
AUS DER REICHWEITE VON KINDERN 
AUFBEWAHREN. 

D.reuf achten, das. d •• Fahrz.ug nicht 
zu .tark geneigt wird , .0 d ••• ein 
gefi hrliche. Austreten der Flüssigkeit 
.us der Batterie vermieden werden kann. 

AGEFAHR 
Die Kabelanachlü ... nie umstecken. 

Die Batt.r le bei eln.m 
Zündschlü • • el.ch.lI.r in der Po.ltlon 
-R-~ bzw. abklemmen, sonst könnten 
sich einige Beuteile beschidigen. Immer 
er.t da. Plu.kabel (+) , dann das 
Minuakabel (-) anechließen. 
Dia Batteri. in umgekehrter Reih.nfolge 
wieder abklemmen. 
Die in der Batterie enthaltene 
Flüs.igkeit i.t itzend. 
~iCht um.chütten' oder vergi.ßen , 
In.be.ondere nicht .uf Kun.tatottteil • . 
Wird eine -WARTUNGSFREIEM Batteri. 
v.rw.ndet, mu.s für deren Nachladen 
.in .pezifische. L.degerät verwendet 
werden (mit konstanten Volt/Ampere 
oder kon.tanter Spannung) • 
Wird hier . in übliche. Batterteladegerät 
verwendet, könnte es zu Schiden .n 
der Batt.rie kommen. 



WlGERE NICHTBENUTZUNG DER 
IATTERIE 

Falls das Fahrzeug lAnger als fünfzehn 
Tage stillliegt, muss die Batterie erneut 
aufgeladen werden, um so eine Sulfatation 
zu vermeiden, siehe Seite 65 (BATTERIE 
AUFLADEN) . 

• Die Batterie ausbauen, siehe Seite 64 
(BATTERIE ABNEHMEN) und In einem 
frischen und trockenen Raum lagern. 

Um eine Beschädigung der Batterie zu 
vermeiden den Ladezustand Im Winter 
oder wenn das Fahrzeug nicht verwendet 
wird, regelmäßig (ungefähr einmal im 
Monat) prOfan. 
• Batterie mit einem normalen Ladegerät 

voll aufladen, siehe Seite 65 (BATTERIE 
AUFLADEN). 

Wird die Batterie am Fahrzeug belassen, 
die Kabel von den Klemmen trennen. 

"NSCHLOSSE UND KLEMMEN 
KONTROLLIEREN UND REINIGEN 

Aufmerksam die Seite 62 (BA TTERI E) 
.... n. 

• Sicherstellen. dass der 
ZündschlOsseischalter in die Position 
-R,- bringen. 

• Oie Fahrersitzbank abnehmen, siehe 
Seh. 22 (AUS- UNO EINRASTEN DER 
SITZBANK). 

• Oie linke Seitenabdeckung abnehmen, 
siehe Seite 54 
(SEITENABDECKUNGEN 
ABNEHMEN). 

• Den BefestigungsbOgel (1) der Batterie 
heben, dabei darauf achten, dass er 
nicht am Tank ankratzt (ggf. mit 
weichem Material schützen). 

• Die Batterie etwas aus Ihrem Sitz 
herausnehmen . 

• PrOfen, ob die AnschlOsse des 
Kabelstrangs und dIe Klemmen der 
Batterie: 

- sich in gulen Zustand befinden (und nicht 
mit Ablagerungen bedeckt sind bzw. 
Korroslonserscheinoogen aufweisen); 

- mit Neutralfett oder Vaselin bedeckt sind. 



Falls erforderlich : 

• Die Batterie ausbauen, siehe Seite 54 
(SEITENABDECKUNG EN 
ABNEHMEN). 

• Die Kabelschuhe und die Klemmen der 
Batterie mit einer MetalIbOrste reinigen 
und so jede Korrosionserscheinung 
entfernen. 

• Die Batterie installieren, siehe Seite 66 
(BATIERIE INSTALLIEREN). 

BAnERlE ABNEHMEN 

AACHTUNG 
Durch den Ausbau der Batterie wird die 
Digitaluhr auf Null gesetzt. FOr die erneute 
Einstellung, siehe Seite 17 (DIGITALES 
MUL TlFUNKTIONSDlSPLA Y). 

Aufmerksam die Seite 62 (BATTERIE) 
lesen. 

• Sicherstellen, dass der 
ZOndschlOsselschalter auf "8" steht. 

• Die Fahrersitzbank entfernen, siehe Se,. 22 (AUS- UND EINRASTEN DER 
SITZBANK). 

• Die linke Seitenatxieckung abnehmen, 
sieh. Se,. 54 (SEITENABDECKUNGEN 
ABNEHMEN). 

• Den BefestigungsbOgel (1) der Batterie 
heben, dabei darauf achten, dass er 
nicht am Tank ankratzt (ggf. mit 
weichem Material schOtzen). 

• Oie Schraube (2) von der 
Negativklemme (-) lösen und abnehmen. 

• Das Negativkabel (3) seitlich 
verschieben. 

• Oie Schraube (4) an der Positivklemme 
(+) herausdrehen. 

• Das Positivkabel (5) seitlich 
verschieben. 

• Den Batterieenllüftungsschlauch 
abstecken. 

• Die Batterie (6) fest umfassen und aus 
ihrer Aufnahme herausheben. 

AGEFAHR 
Dia ausgebaute Batterie an einem 
sicheren Ort und außerhalb der 
Reichweite von Kindern lagern. 

• Die Batterie auf eine ebene Flache an 
einem gut belüfteten und trockenen Ort 
stellen. 



• Den BefestlgungsbOgel (1) senken. 
• Oie linke Seitenabdeckung emeut 

montieren, siehe Seite 54 
(SEITENABDECKUNGEN ABNEHMEN). 

• Oie Fahrersitzbank wieder aufsetzen, 
siehe Seite 22 (AUS- UNO EINRASTEN 
DER SITZBANK). 

WICHTIG FO, die InstallaIIon de, 
Batterie, siehe Seite 66 (BATTERIE 
INSTALLIEREN). 

/ 

ELEKTROLYTSUND IN DER 
BATTERIE KONTROLLIEREN 
Für die Kontrolle des Eleklrolytenstands: 

• Kontrollieren, ob der Stand sich 
zwischen den beiden Kerben "MIN" und 
"MAX·, die seitlich an der Batterie 
aulgestanzt sind, befindet. 

Sollte dies nicht der Fall sein: 

• Oie Kappen von den Elementen 
nehmen. 

AACHTUNG 
Zum Nachfüllen der EJektroiytftü .. igkeit 
.u •• chließlich nur de.tilltert" W .... r 
verwenden. 0 •• Bezugueichen "MAX· 
darf nicht über.chritten werden, da der 
Stand wihrend da. Ladeverfahren • 
..,oteigt. 

BATTERIE AUFLADEN 
• Oie Batterie ausbauen, siehe Seite 64 

(BATIERIE ABNEHMEN). 
• Die Kappen von den Elementen 

nehmen. 
• Oen Stand des Elektrolyts in der Batterie 

kontrollieren, siehe nebenstehende 
Anleitung (ELEKTROLYTSTAND IN 
DER BATIERIE KONTROLLIEREN). 

• Die Batterie an ein Ladegerät schließen. 
• FOr das Aufladen wird ein Amperewert 

von 1/10 der Batterieleistung empfohlen. 
• Nach dem Aufladen nochmals den 

Stand des Elektrolyts kontrollieren und 
ggf. mit destilliertem Wasser nachfüllen. 

• Oie Kappen erneut auf den Elementen 
montieren. 

Die Batterie er.t nach 5110 Minuten, 
nachdem des Aufladegerit abgeklemmt 
wurde, wieder einbauen. da die aetterie 
für eine kurze Zeit Ga .. produziert. 



BATTERIE INSTALLIEREN 

Aufmerk • • m die Seite 62 (BATTERIE) 
I ... n. 

• Sicherstellen, dass der 
ZOndschlOsselschalter auf der Position 
-A,- steht. 

• Oie Fahrersitzbank abnehmen, siehe 
Seile 22 (AUS- UND EINRASTEN DER 
SITZBANK). 

• Oie linke Seitenabdeckung abnehmen, 
siehe Seite 54 
(SEITENABDECKUNGEN 
ABNEHMEN) . 

• Den Befestigungsbügel (4) der Batterie 
heben, dabei darauf achten, dass er 
nicht sm Tank ankratzt (ggf. mit 
welchem Material schützen). 

WICHTIG Die Batterie (t) muss In 
ihrem Sitz pos itioniert sein und mit den 
Klemmen zum hinteren Teil des 
Fahrzeuges zeigen. 

• Die Batterie (1) in die entsprechende 
Aufnahme einsetzen, jedoch nicht 
vollkommen einfügen. 

• Den BatterieentiOftungsschlauch 
anschließen. 

.GEFAHR 
Beim erneuten Einbau .!.z-u-n~ic~h-.~t de. 
KIlbei an der Poait ivklemme (+). denn 
d •• Kabel an der Minusklemme (-) 
angeschlossen werden. 

• Die Positivklemme (+) mittels Schraube 
(2) anschließen. 

• Die Negativklemme H mittels Schraube 
(3) anschlk>ßen. 

• Die Kabelschuhe und die Klemmen mit 
Neutralfett oder Vaselin bedecken. 

• Die Batterie korrekt ausrichten und 
vollständig In die entsprechende 
Aufnahme einsetzen. 

• Die Fahrersitzbank emeut ausrichten, 
siehe Sehe 22 (AUS- UND EINRASTEN 
DER SITZBANK). 

• Den BelestigungsbOgel (4) der Batterie 
absen ke n und am Bez ugsstIft (5) 
festhaken. 

• Die linke Seitenabdeckung emeut 
mont ieren, siehe Seite 54 
(SEITENAB DECKUNG E N 
ABNEHMEN). 

AACHTUNG 
Durch den Ausbau der Batterie wird die 
Digitaluhr auf Null gesetzt. Um sie erneut 
einzustellen, ."he Seite 17 (DIGITALES 
MULnFUNKTIONSOISPl.Ay)' 



SCHALTER PROFEN 

Aufm.rksam die Seit. 45 (WARTUNG) ..... 
A.m Fahrzeug .Ind vier Scheiter 
vorhenden: 

1) Bremslic:htschalter am Hinterrad-
Bremshebel; 

2) Bremslichtschalter am Vorderrad· 
Bremshebel; 

3) Sicharheitsschatter sm Seltenstander; 
4) Schalter sm KupplungshabeI. 

• PrOfan, dass kein Schmutz oder 
Schlamm auf dem Schalter vorhanden 
ist; der Stift muss sich ohne 
Klemmungen bewegen können und 
automatisch in die Ausgangsstellung 
zurOckkehren . 

• PrOfan. ob die Kabel richtig 
angeschlossen sind. 

SICHERUNGEN WECHSELN 

Aufmerksam dia Seite 45 (WARTUNG) 
I ... n. 

~ ACHTUNG~-:---I 
Defekte Sicherungen nicht reparieren. 

Nur die vorge.chriebenen Sicherungen 
verwenden. 

ea beeteht die Gefahr, die elektrische 
Anlage zu beechidigen oder bei einem 
Kurzachluu, sogar Brandgefahr. 

WICHTIG Woedoltloles Ou~ 
lässt auf einen Fehler - Überlastung bzw. 
Kurzschluss· schließen. 

In diesem Fall den Vertragshändler Moto 
Guzzl zu Rate ziehen. 
Bei ausbleibender oder IrregulAren Funktion 
de, elektriscllen Anlage oder falls de, Motor 
nicht anspringt. d .. Sicherungen prOfen. 



Zuerst die SekundArsicherungen und 
danach die HauptsIcherungen prOfen. 

Kontrolle: 

• Den ZOndschlOsselschatter auf • R • 
stellen, um einen Kurzschluss zu 
vermeiden. 

• Die FahrersItzbank abnehmen, siehe 
Sei'e 22 (AUS· UND EINRASTEN DER 
SITZBANK). 

• Die linken Seitenabdeckungen abnehmen, 
siehe Se~e 54 (SEITENABDECKUNGEN 
ABNEHMEN). 

• Den Deckel des Sekundarslcherungs-­
kastens (') öffnen. 

• Eine Sicherung nach der anderen 
herausziehen und prOfen , ob der 
GIOhdraht (2) durchgeschmolzen Ist. 

• Vor die Sichetulg ausgewechselt wird, faIs 
mOgIlc/1, dio Ursache da< StOrung sudlen. 

• Eine beschädigte Sicherung durch eine 
Sicherung mit gleichem Amperewert 
ersetzen. 

WICHTIG SOll'e eine 
Reservesicherung verwendet werden, eine 
neue mit gleichem Amperewert in die 
Aufnahme einfügen. 

• Oie bei den Sekundärsicherungen 
beschriebenen Arbeitsschritte auch an 
den Hauptsicherungen durchfOhren. 

WICHTIG Das Entfernen der 30A 
Sicherungen verursacht die Rückstellung 
folgender Funktionen: Digitaluhr. 

FOr die erneute Einstellung dieser 
Funktion, siehe Seite 17 (DIGITALES 
MULTIFUNKTIONSDISPtAY). 

ANORDNUNG DER 
SEKUNDÄRSICHERUNGEN 

a) Vom ZOndschlOssel an Slcherflelts· 
IAnlasslogik (10A). 

Sicherheitslogik, Anlasser . 

b) Von Zündschlüssel an lichter, 
Bremslichter, Hupe, Blinker (15 A). 

c) Von Batterie an Dauerversorgung der 
Einspritzung (3 A). 

d) Von Batterie an Einspritzung (15 A). 
e) Unbelegt 

WICHTIG Drei SicMrungen stehen als 
Reserve (3,1015 A) zur VerfOgung. 



ANORDNUNG DER 
HAUPTSICHERUNGEN 

8) Von der Batterie an Spannungsregler 
(3OA). 

b) Von der Batterie an ZündschlOssei und 
Slc!1erungen C und 0 (30 A). 

WICHTIG Eine Sicherung steht als 
Reserve zur Verfügung. 

10m 
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LlCHTBONDELREGULIERUNG 

WICHTIG Je nach Vorschriften der Im 
jeweiligen Anwenderland gettenden 
Gesetzgebung müssen zur Kontrolle der 
llchlbOndeleinsteUung spezielle Verfahren 
angewendet werden. 

UM DIE LEUCHTWEITE DES 
SCHEINWERFERS EINZUSTELLEN: 

• Das Fahrzeug senkrecht ausrichten. 
• Oie BefestIgungsschrauben (1) der 

Scheinwerferverldeldung etwas lockern, 
dann den Lichtstrahl in die gewünschte 
Position bringen. 

• Nach erfolgter Einstellung die 
SChrauben (1) lestziehen. 

Da die Schrauben ~1) auf Kunst. toff 
befeetigt sind, sie vorsichtig anziehen. 

Nach der Einstellung: 

Die korrekte LeuchtweitenreguUerung 
prüfen. 



UM DIE LEUCHTBREITE DES 
SCHEINWERFERS EINZUSTELLEN: 
• Das Fahrzeug auf den Ständer S1ellen, 

siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF OEM 
STANDER AUSRICHTEN) . 

• Oie Schraube (2) mit einem 
Schraubend reh er verstellen und den 
Scheinwerfer dann In die gewOnschte 
Position bringen. 

Nach der Einstellung: 

Di. korr.kte Leuchtbreitenregulierung 
prOten. 

GLOHBIRNEN 

Aufmerksam die Seite 45 (WARTUNG) 
I ... n. 

~--~~ AG~EFP,ArrH~R~--~ 

Brandgetahr. 

Krattatoff und son.tige entzündliche 
Substanzen von den elektrischen Teilen 
fernhalten. 

Vor dem Austausch einer Glühbirne den 
Zünd.ehlü.nlschert.r auf -8 - ateUen 
und einige Minuten abwarten, so des. 
die Glühbirne abkühlen kann. 

Glühbirnen mit sauberen Handschuhen 
bzw. einem sauberen und trockenen 
Tuch wechseln. 

Glühbirnen nicht mit bloßen Fingern 
.nf •••• n, Fingerabdrücke auf den 
Glühbirnen verursachen Überhitzung 
und somit für eine geringe 
Lebensdauer. g91. Fingerabdrücke mit 
Alkohol enUernen. um ein IchneUes 
Ausbrennen zu vermeiden. 

NICHT ZU STARK AN DEN 
ELEKTRISCHEN KABELN ZIEHEN. 

WICHTIG Vor dem Austausch einer 
Glühbirne. cie Sic:Ilorungen koo1roIieIen. sJehe 
50<1.67 (SICHERUNGEN WECHSELN). 



GLOHBIRNEN AM SCHEINWERFER 
WECHSELN 

Aufmerk •• m die Seit. 70 
(GLÜHBIRNEN) I ... n. 

Im Scheinwerfer lind folgende 
Glühbirnen angeordnet: 

- .... GlOhbime (1) al, _IF.mllcht 
(ober.); 

- .... GlüI1bIme (2) al, Standlicht (untore). 

AustauIch: 

• Das Fahrzeug auf den StAnder stellen, 
, Iehe Se~. 44 (FAHRZEUG AUF DEM 
STANDER AUSRICHTEN). 

• Nach dem Lösen der Schraube (3) die 
Parabole komplett vom 
Scheinwerlerkörper abnehmen. 

GLOHBIRNE FÜR FERN· 
lABBLENDLICHT 
- Beim ..... usziehen dea Stecker8 nicht 

an den elektrischen Kabeln ziehen. 
• Den Leuchtenstecker (4) umfassen, 

herausziehen und von der GlQhbirna 
abklemmen. 

• Oie Abdeckung (5) mit den Händen 
versetzten. 

• Oie belden Enden der Hahefeder (6) an 
der GlOhbimenfassung (7) aushaken. 

• Oie Glühbirne aus der Fassung 
herausnehmen . 

WICHTIG Di. GIOhblrn. in die 
Fassung einfOgen und darauf achten, dass 
dia Jeweiligen Positionierungssitze 
zusammenpassen. 

• Eine entsprechende Glühbirne richtig 
einfOhren. 

STANDLICHTGLÜHBIRNE 

AACHTUNG 
Zum Hereuenehmen der 
GIÜhbirnenfa •• ung, nicht an den 
tc.beln ziehen. 

• Oie Glühblmenfassung (8) des 
Standlichts fassen. ziehen und aus dem 
Sitz herausnehmen. 

e Oie Glühbirne (2) herausnehmen und 
durch eine Glühbime vom gleichen Typ 
austauschen. • 

WICHTIG Proton, ob dio GIOhbim. In 
der Fassung korrekt eingerastet Ist. 



GLOHBIRNEN DER VORDEREN 
UND HINTEREN BLINKER 
WECHSELN 

Aufmerkea m di e 
(GLOHBIRNEN) I ... n. 

Se ite 70 

• Das Fahrzeug auf den StAnder steUen, 
siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF DEM 
STANDER AUSRICHTEN). 

• Oie Schraube (1 ) lOsen und entfernen . 

• ACHTUNG 
0 •• Schutzgi • • vorsichtig abnehmen 
und darauf acht an , da • • de r 
Einr • • tzahn nicht abbricht. 

• Das Schutzglas (2) abnehmen. 

.: ACHTU .N"."G..."..,... 
Seim erneuten Einbau das Schutzglas 
korrekt in .. inen Sitz positionieren. me 
Schraub. (1) vorsichtig und le icht 
anziehen, um dabei das Schutzglee 
nicht zu beschidigen. 

• Oie Glühbirne (3) leicht eindrOcken und 
gegen den Uhrzeigersinn drehen. 

• Die GIOhbirne (3) aus der Fassung 
herausnehmen . 

• ACHTUNG 
Eine neue Glühbirne In die Fassung 
einführen und darauf achten, dass die 
zwe i Führungs.lemente auf gleicher 
H6 he der ents prechenden 
Fa • • ung.führungen liegen. 

• Eine Glühbirne vom selben Typ korrekt 
einfügen . 

• ACHTUNG 
Sollte d ia Fa • • ung (4) aUI ihrem Sitz 
heraustreten, wieder richtig einführen 
und darauf achten, da •• d i e 
Itrahlenförmige Öffnung der Fassung 
mit dem Schraubensitz übereinstimmt. 



GLOHBIRNE DES RÜCKLICHTS 
WECHSELN 

Aufmerk •• m die 
(GLÜHBIRNEN) I ... n. 

Seite 70 

Vor dem Austausch einer GIOhbirne die 
BremslIchtschalter auf Ihre Funktion hin 
prOJen , siehe Seite 67 (SCHALTER 
PRUFEN). 

• Das Fahrzeug auf den StAnder stellen. 
siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF DEM 
STANDER AUSRICHTEN). 

• Die zwei Schrauben (1) lOsen und 
entfernen. 

• Das Schutzglas (2) abnehmen. 
• Die Glühbirne (3) leicht eindrücken und 

gegen den Uhrzeigersinn drehen, 
• Die Glühbirne (3) aus der Fassung 

herausnehmen. 

Eine neue Glühbirne in die Fe •• ung 
einführen und darauf echten, da •• die 
zwei Führung •• lemente auf der 
gleichen H6he der entsprechenden 
Fessung.führungen liegen. 

Eine GIOhblrne vom salben Typ korrekt 
einfügen. 

WICHTIG Bei der erneuten 
Zusammenstellung das Schutzglas korrekt 
In seinem Sitz ausriChten. 

Die Schrauben (2) vorsichtig und leicht 
anziehen, so dass eine Beschadlgung des 
Schutzglases verhindert werden kann. 



GLÜHBIRNE DER 
KENNZEICHENBELEUCHTUNQ 
AUSWECHSELN 
Aufme rk . sm d ie Se i te 70 
(GLOHBIRNEN) I ... n. 
• Das Fahrzeug auf den StAnder stellen, 

siehe Seite 44 (FAHRZEUG AUF OEM 
STÄNDER AUSRICHTEN). 

~ACHTUNG 
Bei m Herau enehmen der 
GlÜhbl rnen' ••• ung ni cht an den 
.~ktri.chen Kabeln ziehen. 

• Die GIühbirnenfassmg des SIMdIic:I1Is (1) 
l611fassen end aus hem SIz henwsziehen. 

• Die GIOhbime herausnehmen und durch 
eine vom gleichen Typ ersetzen. 

WICHTIG Den korrekten Einsatz der 
GIQhbime In ihre Fassung prOten. 



TRANSPORT 

AGEFAHR 
Vor dem Transport des Fahrz.ug. mu.a 
der Kratt.tofftank .orgflltig entl •• rt, 
,i,ht S.ite 75 (KRAFTSTOFFTANK 
ENTLEEREN), und kontrolli.rt werd.n, 
ob.r auch gut getrocknet i.t. 

Wlhr.nd des Tran.port. mu.a daa 
F.hruug senkrecht aufge.tellt und fest 
verankert werden, um Kraft.toff-, 01-
und Kühlmittelverluste z.u vermeiden. 

Im Fall einer Panne das Fahrzeug nicht 
.blchlepp.n •• ond.rn mit .inem 
Reparaturwagen abtran.porti.r.n 
lassen. 

KRAFrSTOFFrANK ENTLEEREN 

S.lte 25 

Brandgetahr 
0 .. voU.tindige Abkühl.n des Motors 
und der AUlpuffenlage abwarten. 
Oie Krattatoffdimpf. alnd 
geaundh.it •• chidlich. 
Vor Arbeit.b.glnn .ich darQber 
verg.wi.sern, da .. der Raum, in dem 
man arbeitet, .In.n ang.m •••• n 
Luftwechs.1 aufw.i.t. 
K.in. Kraftatoffdimpf' .inatmen. 
Weder rauchen noch freie Flamm.n 
verwenden. 

DIE UMWELT NICHT MIT KRAFTSTOFF 
BELASTEN. 

• Das Fahrzeug auf den mittleren Ständer, 
auf festem und flachem Boden abstellen. 

• Den Motor abstellen und abwarten bis er 
abgekOhh Ist. 

• Einen Behälter mit einem 
FassungsvermOgen herannehmen, die 
aber der FOlimenge im Tank liegt und 
auf der linken Seite des Fahrzeugs 
abstellen. 

• Den Tankverschluss abnehmen. 
• Fa, das Entleeren des Tanks eine 

Handpumpe oder ein ähnliches System 
verwenden. Darauf achten, dass die 
Pumpereinheit (Kraftstoffpegelsonde im 
Tank) nicht beschädigt wird. 

AGEFAHR 
Nach erfolgtem Entl.eren d.n 
Tankverachluas wi.der korrekt 
ansetzen. 



REINIGEN 

Das Fahrzeug In folgenden FAllen oft 
reinigen: 
• Umweltverschmutzung (Stadt oder 

Industr)egebiet). 
• Salzhaltlge und feuchte Gegend (Meer, 

warmes und feuchtes Klima). 
• Umweltbedingungen/saisonbeeflngte 

UmstAnde (Verwendung von Salz, 
chemischen Produkten auf Straßen In 
der Winterzeit). 

• Darauf achten, dass kein Industrie staub, 
Teerflecken, Insekten , 
Vogelverschmutzungen usw. auf der 
Karosserie zurOckbleiben. 

• Das Fahrzeug nicht unter BAumen 
parken, da in einigen Jahreszeiten 
RQckstAnde, Harze, Früchte oder Blätter 
abfallen, die chemische und für die 
Lackierung schAdliche Stoffe enthalten. 

Nach der Fahrzeugwäache kann die 
Bremawlrkung vorübergehend 
.bn.hm.n, d. W •••• r auf d.n 
Reibung.flichen vorhanden .ein 
könnte. 
Ling.r. Bremaab.t i nde zur 
V.rmeidung von Unfillen 
berückalchtigen. 
Wiederholt die Bremsen betl tlg.n, um .0 die normalen Bedingungen wieder 
herzustell.n. 
01. Vorkontroll.n durchfOhr.n, ai.he 
Seit. 36 (VOR KONTROLLEN). 

01(1 

Um Schmutz· oder Schlammablagerung8l'l 
von lackierten Teilen zu entfernen, sie gut 
mit einem schwachen Wasserstrahl 
abspülen, einen we ichen Schwamm in 
reichlich Wasser mit etwas Shampoo (2· 
4% Shampoo) tauchen und das Fahrzeug 
reinigen). 
Anschließend mit reichlich Wasser 
sorg fAltig abspOlen und mit einem 
Ledertuch abtrocknen. 
Um die Außenteile des MOlors zu reinigen, 
fettlösende Reinigungsmittel, Pinsel oder 
Lappen verwenden. 



AACHTUNG 
Nonnen für die Fahruugwlaehe: 

1) AU. Gegen.tinele IUI den vorderen 
Fichtrn und dem Faeh unter der 
SItzbank entfarntn; die 
Ausleg.war. aue letzt.ram Fleh 
nehmen. 

2) Sicheretelltn, d... die Fichet 
korrekt geschloe .. n sind. 

Au.schließllch Neutralr.tnlger 
verwenden und mit nicht unter Druck 
atehenden WUHr nachspülen (aiehe 
Seit. 76 (REINIGEN». 

Zur Reinigung der Schelnwerf.r, .in.n 
in einem Neutr.lrelnig.r und W .... r 
getränkten Schwamm verwenden. Die 
Oberflächen leicht abreiben und hiufig 
mit reichlich W .... r eb.pOlen. 

Da. Fahrzeug mit Silikon •• chs nur 
nach sorgfiltlger Reinigung 
nechpoU.ren. 

Mett. Lacklerungen nicht mit 
Schleifpasten polieren. 

Des Fahrzeug n" in der Sonne reinigen, 
Insbesondere nicht im Sommer, w.nn 
die V.rkl.idungen WIIrm sind, da wenn 
der Sh.mpoo vor dem Abspülen 
trocknet, die lackiert.n Teile beaehidigt 
werden können. 

Zur Reinigung der Kunststottteile des 
Fahrzeugs keine Flü.sigkeiten 
benutzen, deren Temperatur Ober 40·C 
liegt. 

• ACHTUNG 
F~gende Ten. nicht mit W .... r.tr.hJ... 
Hochdruck- oder Oampfetrahlgarltan 
abt.prltzen: Radnaben, link. und rechte 
Llnker.tm.tur, uger, Bramnylinder, 
Inetrument. und Anzeigagerite, 
Auspuff dar Schalldimpfer, Ablage­
IBordwarkzeugfach, Zündlchü ... I­
schelt.rünk.raperr • . 

Zur Reinigung der Gummi- und 
Kunst.tofflene und der SItzbank darf 
kaln Alkohol, Benzin oder Lö •• ml".', 
londern ausschließlich nur W .... , und 
neutrale Seife verwendet werden. 

AGEFAHR 
Die Sitzbenk nicht mit Wach. einreiben, 
damit ... nicht rutaehig wird. 



L1 NGERER STILLSTAND DES 
FAHRZEUGS 

AACHTUNG 
Bel läng er en Sta ndzeite n des 
Fahrzeugs, linger als 20 Tage, die 30A­
Sicherungen abklemmen, um einen 
Verachleiß der Batt.rie zu vermeiden. 

WICHTIG Das Abklemmen der 30A 
Sicherungen verursacht die Zurückstellung 
d~r Digitaluhr. Für ihre emeute Einstellung, 
siehe Seite 17 (DIGiTALES 
MUL TIFUNKTIONSDISPLA V). 
Solle das Fahrzeug für Iangere Zel stillgelegt 
WEK'den, empfehlen wir zur Werterhaltung die 
AusfOhrung EWliger Vorsorgemaßnatvneo. 
Vor der erneuten Inbetriebnahme 
empfehlen wir außerdem, gg1. alle 
notwendigen Reparaturen und eine 
Generalinspektion durchzuführen. die man 
anschließend vergessen kOnnte. 

78 S.rrw.undW~ s.w. 

Wie folgt vorgehen: 

• Die Banarie ausbauen. siehe Seite 64 
(BATIERIE ABNEHMEN) und Seite 63 
(LANGERE NICHTBENUTZUNG DER 
BATIERIE). 

• ~as Fah~zeug reinigen und abtrocknen, 
s,ehe SMa 76 (REINIGEN). 

• Alle lackierte Teile mit Wachs einreiben. 
• Die Reifen aufpumpen, siehe Seite 30 

(REIFEN). 
• Das F~rzeug in einen trockenen, nicht 

beheizten Raum stellen, wo die 
Temperalurschwankungen seht niedrig 
sind und keine direkten Sonnenstrahlen 
eindringen. 

• Einen Plastiksack In das Ende des 
Auspuffs einlegen und 
zusammenbinden, um das Eindringen 
von Feuchtigkeit zu vermeiden. 

WICHTIG Das Fahrzeug auf stabilen 
Haltern auszurichten, die belde Reifen vom 
Boden abheben. 

• Das Fahrzeug abdecken, Jedoch keine 
Kunststo1fplanen oder 
wasserundurchlAsslges Material 
verwenden. 

ERNEUTE INBETRIEBNAHME 

WICHTIG Den Plastiksack aus dem 
Auspuffenden ziehen. 

• Die Abdeckung vom Fahrzeug entfernen 
und das Fahrzeug reinigen, siehe Seite 
76 (REINIGEN). 

• Die Banerieladung prüfen, siehe Seite 
65 (BATTERIE AUFLADEN) und die 
Batterie einbauen, siehe Seite 66 
(BATIERIE INSTALLIEREN). 

• Den Kraftstofftank füllen, siehe Seite 2S 
(KRAFTSTOFF). 

• Die Vorkontrollen ausführen, siehe Seite 
36 (VOR KONTROLLEN). 

AGEFAHR 
Auf ei ner wen ig befahrenen Straße 
ei n i g e Kilomete r bel ger i nge r 
Geschwindigkeit fahren. 



TEC HNISCHE DATEN 

A8IIESSUNGCN 

GETRIEBE 

FOUMENGEN 

Max. LAnge 
Max. Breite 
Mo. Höhe (an 
COCkpltverkleldung) 
Sltzbankh6he 
Radstand 
Mln. Bodenfreiheit 
TrockengewIcht 

..-. 
Bauan 
Zyllnd&r 
Hubraum 
Bohrung I Hub 
Kom"" ... 100 
Anlass 
Standgasdrehzahl 
Kupplung 
SchmierSy8tem 
luftfilter 
KOhlung 

Ba ... 
KraftstoftbehtJter (InkI. Ae6erv&menge) 
Kraftstoftr8$8fV8 
MolorOl 
Gabelöl 
PlAtze 
Maximale ZIlladung 

2190mm 
7"'nm 

1175mm 

790mm 
1449mm 
176mm 

182kO 

Br8'l8 V 750 Ie 
00--V -ZweQyllnder-4· T ak1rnolOf. lAngsgelagert 
2 
744 cm3 
8Ox74 mm 
9.6: 1 .-1100 ± 100 UImIn (rpm) 

E1nacheibenkupplung mit RIJCkdAmpfer 
DruckschmIerung mit VentileinsteIlung und NockenplXllPG 
mit Filtereinsatz, trOCken 
luftgekOhlt 

mechanische s-Gang-Schaltung, mit Pedal an der linken Motorselte 

18/ 
5/ 
01- und Fllterwechsel 21 
4OO:t 2.5 cm3 (pro Holm) 
2 
180 kg (Fahrer + Sozius + GepAck) 



KRAFTOBER- Gang 
T~AGUNGSVER- ,. 
HALTNISSE 2. 

VERSORGUNGS· 
SYSTEM 

VERSORGUNG 

RAHMEN 

~DAUF-
NGUNGEN 

BREMSEN 

FELGEN 

REIFEN 

3. 
4. 

5. 

Bauart 
luftdüse 

Kraftstoff 

Bauart 
lenkkoplwinket 
Nachlauf 

Vorne 

Federweg 
Hinten 

Federweg 

Vorne 

Hinten 

Bauart 
Vorne 
Hinten 

Typ 
Vorne 

Hinten 

Primär 
Ober ZahnrAder 
16121 = 1: 1,3125 

Sekundär Endverhälmis 
11/26 = 1: 2,3636 
14/23 = 1: 1,6429 
18J23=1:1,2n8 
18/19", 1: 1,0556 

20/18 = 1 0,9 

Kardan 8133= 1 4,825 

Einspritzung (Weber· Marelli) 
036mm 

Benzin, Mlndestoktanzahl95 (N.O.R.M.) und 85 (N.O.M.M.) 

Zwelschallges, zerlegbares Rohrgesteilin Stahl, hoch widerstandslest 
27,5° 
t09mm 

hydraulische Teleskopgabel, Marzocchl 0 40 mm 

130mm 
Hinterradschwinge aus leichtmetalldruckguß, mit 2 in der 
Federvorspannung regulierbaren Federbeinen 
95mm 

rr~~~1:r~I~~:~~M:r~~~r~~~hue~~~~!~:~r:~~~r ~~~~d~n3§~~~, 
Bremsscheibe In rostfreiem Stahl" 260 mm 

mit 3 Speichen In Aluminiumdruckguss 
3" x 17" 
3,SO" x 17" 

BRIDGESTONE BATLAX als Alternative PIREll1 SPORT DAEMON 
Maß: 11 WO - ZR 17 
Rellendruck: 220 kpa 
Reifendruck: 220 kpa 
Reilendruck mit Sozius: +0.3 alm 
Maß: 130180· ZR 17 
Reilendruck: 240 kpa 
Reilendruck: 240 kpa 
Aellendruck mit Sozius: +0.3 atm 

1 



zONoKERZEN Standard NGK BRBES 
Elektrodenabstand 0.6 - 0.7 mm 
Widerstand 5kn 

ELEIClRJSCHE ANLAGE Banerie 12V-14Amp/h 
Hauptsicherungen 30A 
SekundärslchetUllgen 3A-10A-15A 
Generator (mit Dauermagnet) 12V-33QW 

GLOHBIRNEN Abblend-/Femlicht (Halogen) 12 V - 55160 W H4 
Vorderes Standlicht 12V-5W 
BlinkerlIcht 12 V -10 W (RY 10 W orange leuchte) 
Hintere Bremslichter 12V-5121 W 
Instrumentenbeleuchtung LED 
EFI LED 
Kennzeichenbeleudltung 12V-5W 

KDNmOLLLEUCHTEN leerlauf LED 
Blinker LED 
Kraftstoffreserve LED 
Fernlicht LED 
Motoröldruck LED 



SCHMIERMITTEL-TABELLE 

Motoröl (empfohlenes): ""_ RACING 4T. 
Als A1temative zu den emP.,fohTenen Ölsorten, können MarkenOIe mit Leistungen V91Vt/e1'1de1 werden, die den Spezifikationen CCMC G-4 AP.I. 
SG konfonn sind oder darüber liegen. 

Antriobsöl (empfohlen): "" Agip TRUCK GEAR 85 W 140. 

Getriebeöl (empfohlen): ~AgIp ROTRA MP/S 80 W 90. 

Gabelöl (empfohlen): m FA 5W. I'n FA 20W; als AMemative ""Agip FORK 5W oder ""Agip FORK 20W. 

Lager und andere Schmierst"'en (empfohlen): I'n BIMOL GRASE 481. m AUTOGREA8E MP; als Altemalivo""AgIp GREA8E 8M2. 
Als Alternative zum empfohlenen Produkt, kann man Markanten für Wälzlager verwenden, Nutztemperaturbereich -30 oe ... +140 oe, Tropfpunkt 
150 oe ... 230 oe, erhöhter Korrosionsschutz, gute Wasser· und Oxydationsfestigkeit. 
Schutz der Satteriepote: Neutralfen oder VaselIine. 

. ...... ..' ... .. ... .............. .. .AG~FAHR.......... .. ... . . .'. c. . .. .. •... .. .. .. . .; ••• ~ 
Ausschließlich nur frische Bremsflüssigkeit verwenden. Keine unterschiedlichen Marken oder Ölsorten miteinander vermischen ohne 

zuvor cl, Kompatibilität der Grundstoffe geprüft zu haben. 

Bremsflüssigkeit (empfohlen): Die Anlage wird mit fi" Autofluid FR. DOT 4 gefüllt (die Bremsanlage ist auch mit dem Typ DOT 5 
kompatibel); als Altemative ""'AgIp BRAKE 5.1 DOT 4 (die Bremsanlage ist auch mit dem Typ DOT 5 kompatibel). 

Als empfohlene Altemative können FhJssigkeiten mit Leistun~ verwendet werden, die den Spezifikationen einer synthetischen Flüssigkeit SAE 
J1703, NHTSA 116 ooT 4, ISO 4925 entsprechen oder daruber liegen. 



r
. @YERTRAGSHANDERUND.KUNDENDIENSTSTELLEN 

DER WERT DES KUNDENDIENSTES @ 
Dank der kontinuierlichen, technischen Aktualisierungen und der spezifischen Bildungsprogramme hinsichtlich der Moto Guzzl-Produkte 
kennen nur die Mechaniker des Molo Guzzi-Händlernetzes alle Details dieses Fahrzeugs und verfügen über die speziellen 
Ausrüstungen, die für eine korrekte Durchführung der Instandhaltung und Reparaturen erforderlich sind. 

Die Zuverlässigkeit des Fahrzeugs ist auch von seinen mechanischen Bedingungen abhängig. Oie Kontrolle vor der Fahrt. die 
regelmäßige Instandhaltung und die exklusive Verwendung von Mato Guzzi-Originalersatzteilen stellen hierfür grundlegende Faktoren 
darl 

Für Informationen über den Vertragshändler und/oder die KundendienststeIle in Ihrer Nahe sollten Sie am besten die Gelben Seiten oder 
direkt die geographische Karte auf unserer offiziellen Web-Site konsuhieren: 

www.motoguzzi.it 

Nur wenn Sie Molo Guzzi-Originalersatzteile anfordern, werden Sie ein ausgereiftes und bereits wahrend der Planungsphase des 
Fahrzeuges getestetes Produkt erhalten. Die Molo Guzzi-Originalersatzteile werden systematisch Qualitatsüberwachungsverfahren 
unterzogen. um eine vollkommene Zuverlässigkeit und lange Lebensdauer zu gewährleisten. 



@ IMPORTEURE 

lftI,. ByIwt; N~ Gr<U'Id FIoot, La Fueru BuIding, 2241 Gt*Io Roe. A.venue, CGn* s.bio SI., 
CITY OF MAKATI · Tel. 00832-752-4450 - Fu 00832·750-5784 · E-INII dge01 OPK"ic.nIII .ph 



NOTIZEN 

@ AUSSCHLIESSLICH NUR ORIGINAL·ERSATZTEILE ANFORDERN 



SCHALTPLAN· Breva 

86 Betriebs- und Wartungsanleitung Btwva 



ERLÄUTERUNGEN ZUM ELEKTRISCHEN SCHALTPLAN· Breva 

1) Mehrfachstecker 27) Rücklicht 
2) Drehzahlsensor 28) Blinker hinten rechts 
3) Öldrucksensor 29) Zündschlüsselschalter 
4) Linke Spule 30) Vorderer BremslichtschaHer 
5) Rechte Spule 31) Hinterer Bremslichtschalter 
6) Zündkerze 32) Rechter Lichtumschalter 
7) Linke Einspr~zdüse 33) Linker LichtumschaHer 
8) Rechte Einspr~zdüse 34) Hupe 
9) Kraftstoffpumpe 35) KupplungsschaHer 

10) Kraftstoffreservesensor 36) Anlasserrelais 
11) Einspritzhauptrelais 37) Sicherhe~slogikrelais "B" 

(polarisiert) 38) Sicherhe~slogikrelais "A" 
12) Einspr~znebenrelais 39) Diode 1 
13) Se~enständerschaHer 40) Diode 2 
14) Lambda-Sonde 41) LeerlaufkontrolischaHer 
15) Gassensor 42) Sturzsensor 
16) Motorluft-Thennistor 43) Instrumentenbrett 
17) T-Zylinderkopfsensor 44) Tachometersensor 
18) Spannungsregler 45) Thennistor Lufttemperatur 
19) Schwungrad Instrumentenbrett 
20) Batterie 46) Blinker vorne rechts 
21) Anlassermotor 47) Fem-/Abblendlichtbirne 
22) Hauptsicherungen 48) Vordere Standlichtglühbirne 
23) Sekundärsicherungen 49) Scheinwerfer 
24) Kennzeichenbeleuchtung 50) Blinker vorne links 
25) Blinker hinten links 51) ECU-Kontrolleinhe~ 
26) Stand-/Bremslicht 52) Diagnosestecker 

53) Verlängerung (nur für Kofferkit) 

54) -
55) -
56) -
57)-
58) -
59) -
60) -

KABELKENNZEICHNUNG 
Ar Orange 

Az Hellblau 

B Blau 

Bi Weiß 

G Gelb 

Gr Grau 

M Braun 

N Schwarz 

R Rot 

V Grün 

Vi Viola 

Ro Rosa 



NOTIZEN 

~ AUSSCHLIESSLICH NUR ORIGINAL-ERSATZTEILE ANFORDERN 
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~ AUSSCHLIESSLICH NUR ORIGINAL.ERSATZTEILE ANFORDERN 



Die Firma Moto Guzzi S.p.A. dankt Ihren Kunden für die Wahl des Fahrzeugs 
und empfiehlt Ihnen folgendes: 

- Oie Umwelt nicht mit Öl. Kraftstoff, urnwettschädlichen Stoffen oder Materialien 
belasten. 

- Stellen Sie den MotOf ab, wenn Sie ihn nicht brauchen. 

- Venneiclen Sie unnötigen lärm. 

- Respektieren Sie die Natur. 

90 Bo_undW~"" 




